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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertag 


preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue 
Quartal der { 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. f 


Alntlicher Theil. 


Nedactiou, Adminiſtration und Expeditio 


(tl 


Samſtag den 9. April 


e. Vierteljähriger Abonnements 7 
fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 
n: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Nach Berichten aus Frankfurt iſt in der ge⸗ 


ſtrigen Bundestagsſitzung nichts Erhebl iches vor en 


kommen. Der erwartete badiſche Antrag in Be 
treff der Inſtruirung des Bundesvertreters auf der 
Londoner Conferenz wurde nicht eingebracht. 
Die „Baieriſche Ztg.“ vom 7. d. ſagt: Der deut⸗ 
ſche Bund wird ſich zur Theilnahme an der Confe⸗ 
renz nur dann veranlaßt finden, wenn entweder durch 
einen Bundesbeſchluß die Erbfolge in Holſtein 
und Schleswig feſtgeſtellt, oder wenigſtens 
durch einen anderweitigen Beſchluß der Vertreter des 
Bundes für die Conferenz dahin inſtruirt wird, daß 
derſelbe die Anerkennung des Erbprinzen v. Augu⸗ 
ſtenburg als Herzog, demnach auch die Trennung 
der Herzogthümer von Dänemark fordere. Auch 
ſolle der Vertreter des Bundes an der Conferenz. nur 


Se. d. t. Apoſteliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Gut ſtheilnehmen unter ausdrücklicher Wahrung der Com⸗ 


schließung vom 23. März d. J. an dem Metropolitancapitel ritus peten 


latini zu Lemberg den Domſcholaſticus, Mathias Hirſchler, 
unter gleichzeitiger Enthebung desſelben von dem Amte eines Dis⸗ 
ceſanvolksſchulen⸗Oberaufſehers zum Domdechant und den Doms 


z des Bundes und bezüglich der deutſchen Bun- 
desländer Holſtein und Lauenburg unter Vorbehalt 
der erforderlichen Zuſtimmung des rechtmäßigen Lan⸗ 


herrn, Carl Moſing, zum Domſcholaſtieus und Disderſauvolks⸗ desberrn wie der betreffenden Stände zum Ergebniß 


ſchuten⸗Oberauſſeher altergnäpigft zu ernennen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche aiehät haben dem Rittmeiſter im Graf 
Wallmoden 5. Ulanen⸗Regimente Joſeph Grafen Nimptſch und 


der Conferenz. 
Nach einem Wiener Briefe im „Nürnb. Corr.“ 


dem Rittmeiſler im König von Sachſen 13. Küraſſier⸗Regimente iſt weder von den deutſchen Mittel- und Kleinſtaaten 
Emil Grafen Wurmbraud die k. k. Kämmererswürde aller⸗ beabſichtigt, noch liegt ein Anſinnen der deutſchen 


gnädigſt zu verleihen geruht. f 

Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 1. Apeil d. J. dem Triviallehrer, Joſeph Fili⸗ 
vovid, bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand das ſilberne Wer: 
dienſtkreuz allerguädigft zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 26. März d. J. den Rector der Kirche von St. 
Donato in Baſſano Jakob Merlo, den Lehrer und proviſoriſchen 
Lester des Gymmafinms zu Vicenza Eugen Meggiolaro und 
den Studien Präfesten am dortigen biſchoͤſtichen Seminar Silve⸗ 
ſter Albertini zu Chrendomherrn an dem Kathedraleapitel zu 
Vicenza allergnädigſi zu ernennen geruht. ES; 

ren Apofleliſch Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 


Tagen der Londoner Conferenz die ſchwebenden Ar⸗ 


2. April d. J. dem Landesgerichtsrathe bei dem gerichten jener Deut) 


Großmächte vor, daß durch die Eröffnung und das 


beiten am Bunde über die Erbfolgefrage irgend⸗ 
wie aufgeſchoben oder beeinträchtigt werden ſollen. 
Im Gegentheile iſt in den letzten Tagen eine neue 
Idee aufgetaucht, um den ſchleswig⸗holſteiniſchen Erb⸗ 
folgeftreit einer gründlichen Bundesentſcheidung näher 
zu bringen. Man hat nämlich die Errichtung eines 
nur zur Entſcheidung dieſer Frage einzuberufenden 
Tribunals in Anregung gebracht, das aus den Ober 
chen Staaten gebildet werden ſoll, 


Kreisgerichte in Kuttenberg, Joſeph Kriſchau, aus Anlaß ſei-die in der Bundesverſammlung die neun Virilſtim⸗ 


ner angeſuchten Verſetzung in den wohlverdienten bleibenden Ru⸗ 
heſtand die Allerhoͤchſte Zufriedenheit mit feiner vieljährigen, treuen 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung allergnädigſt bekanntgeben zu 
laſſen geruht. 


Weränderungen in der l. H. Mrmer 


Ernennungen: 


Der Oberfilientenant und Commandant der Monturscommiſ⸗ ein weiteres Verfahren einzuleiten. Der Gedanke iſt, zen ziemlich weit gezog 
ſten und Commandanten der wie verlautet, von Baiern ausgegangen. 


flon zu Prag Ignaz Uhl zum Ober 
Monturshaupteommiſſion in Stocke rau; 

der Oberſtlieutenant und Commandant des Garniſonsſpitales 
Nr. 1 zu Prag Anton Braun de Praun zum Oberſten und 
Commandanten des Garniſonsſpitales Nr. 1 in Wien: 

der Oberſtlieutenant und Corpsadjutant beim 7. Armeecorps 
Anton Rosborski, des Iufanterieregiments Freiherr von Grue⸗ 
der Nr. 54, zum Commandanten des Garniſonsſpitales Nr. 1 
un Prag; 

der 

mmandanten zu Budua; 

der Major und Commandant der Monturscommiſſion zu Brünn 
Wilhelm Aggermann von Vellen berg zum Oberſtlieutenantz 

der Major Franz von Zamagna, des Infanterieregiments 
Freiherr von Alemann Nr. 43, zum rg zu Raguna; 

der Major Ludwig Hoffmann, der Montursbranche, 

mmandanten der Monturscommiſſion zu Jaroslan; 

der Major und Platzcommandant zu Zengg Moriz Roch 
zum Gränzvaßcommandanten zu Rothenthurm; 


der Hauptmann erſter Claſſe Hermann Mallner, des In- dem deutſchen Bund zu vereinigen. 
ſanterieregiments Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin Nr. 57, Linie würde die Conferenz das Recht der däni 


zum Major und —— — beim 7. Armeecorps, mit der 
Eintheilung in die Rangsevidenz beim Infanterieregiment Erz⸗ 
herzog Sigmund Nr. 45; 


der Hauptmann erſter Claſſe Joſeph Preinreich, der Mon- burg gegen Nord⸗Schleswig auszutauſchen, 


tursbranche, zum Major und zweiten Stabsofficier bei der Mon: 
tursbranche, zum Major und zweiten Stabsoffieier bei der 
Monturscommiſſion zu Brünn; 

der Hauptmann erſter Claſſe und Commandant des Garni⸗ 


Vonsfpitales zu Agram Ferdinand Bilimet zum Major und auszutauſchen, Deutſchland nothwendig einen a 


mmandanten des Garniſonsſpitales zu Peſt und 
der Oberlieutenant Oswald Bartſch, des Infanterieregiments 
er von Franck Nr. 79, unter gleichzeitiger Beförderung zum 
tmann zweiter Claſſe und mit der Eintheilung in die Rangs⸗ 
Didenz des Jufauterieregiments Freiherr von Grueber 
zum Flügeladjutanten beim Kriegsminiſter. 
Ueberſetzungen: 
t der 1 zu Budua Oberftlientenant Daniel Bes 
rich als Mlatzoberſtlieutenant nach Krakau; 


der Major und Commandant der Monturscommiſſion zu Ja⸗ unter den obwaltenden 


lau Johann Legrädy de Belfenysr in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zu jener nach Prag — und A 
Nittmeifter erſter Gloffe und Commandant des Garniſons⸗ 


der 
2 


Agram. 
2 Penſionirungen: 

der Oberſt Leopold Hofmann, ad latus des Präſes des 
dan crictemüte, als realinvalid in den wohlverdienten Ruhe⸗ 


ae Oberſt und Commandant der Monturshaupteommiſſtion dus und des 
Ward Georgi auf feine Bitte in den wohlverdienten Ruhe mung hat der franzöſiſche Miniſter nicht gemacht; 
in doch iſt man, wie mir verſichert wird, in den Tuile⸗ 


Ranp 


| den Oberſt und Commandant des Garniſonsſpitals Nr. 1 


Karl Kirſch in den wohlverdienten Ruheſtand — endlich rieen der Anſicht, daß man 


der Platzoberſtlieutenant zu Krakau Moriz von Fial ka. 


Platoberſtlieutenaut zu Raguſa Engelbert Knezie zumſ männer entſtanden iſt, welche Deutſ 


Peſt Eduard La Croix in gleicher Eigenſchaft zu je⸗ 0 


men führen. Dieſes Tribunal ad hoc ſoll zwar nicht 
mit der endgiltigen Urtheilsfällung über die verſchie⸗ 
denen Erbanſprüche, aber doch wenig 
Ausarbeitung eines Gutachtens über die Rechtsfrage 
betraut werden. Der Bundesverſammlung ſtünde dann 
frei, auf Grund dieſes Gutachtens ein definitives Vo⸗ 
tum in der Thronfolgeangelegenheit abzugeben oder 


Ueber das von der „Europe“ veröffentlichte Pro⸗ 
gramm der kleinſtaatlichen Regierungen ſagt die „N 
A. Z.“: Bei dem etwas doeſfelhaſten Charakter des 
fraglichen Blattes muͤſſen wir es dahingeſtellt ſein 
laſſen, ob dieſes Programm in der Phantaſie des Re⸗ 
dacteurs oder wirklich im Kopf eines dieſer Staats⸗ 
chland auf Koſten 
der beiden Großmächte, was ihre eigene Thätigkeit be⸗ 
trifft, aber moͤglichſt billig und moͤglichſt vortheilbaft 
regeneriren möchten. Das Programm enthält fünf 
Punete. Nach dem erſten hätte die Conferenz zuvör— 


zum derſt das Recht Deutſchlands auf Schleswig und Hol- Herzo 


ſtein anzuerkennen und die Verpflichtung, dieſe Län⸗ 


der der däniſchen Herrſchaft zu entziehen, 


Krone auf Lauenburg ausdrücklich anerkennen, u. z. 
nur aus dem Grund, um in dritter Linie Lauen⸗ 
welches 
letztere definitiv Dänemark einverleibt würde. Zu die⸗ 
ſer etwas ſeltſamen Procedur bemerken wir, daß, um 
Lauenburg gegen den betreffenden Theil Schleswigs 
ner⸗ 
kannten Beſitztitel auf das letztere Land haben müßte. 
Den gleichen Titel aber, welchen wir gegenwärtig auf 
Schleswig beſitzen, beſitzen wir auch auf Lauenburg, 


Nr. 54, oder können denſelben doch in jedem Augenblick er⸗Tindem ſie auseinanderſetzt, 


werben. So begreifen wir wahrlich nicht den Zweck, 
welcher uns dazu veranlaſſen könnte, Dänemark ein 
Geſchenk zu machen; denn von einem Tauſch kann 
Umſtänden wirklich nicht die 


Die (geſtern mitgetheilte) Depeſche des Miniſters 
rouyn de Lhuys an den franzöſiſchen Botſchafter in 
ondon, ſchreibt man der „NZ.“ aus Paris, iſt 
der Commentar zu dem Worte des Miniſters Drouyn 
de Lhuys, der Londoner Vertrag ſei „une oeuvre 
impuissante“. Einen Vorſchlag in Betreff des Mo⸗ 
Gegenſtandes der eventuellen Abſtim⸗ 


Rede ſein. 


vorkommenden Falls den 
Dingen auf den Grund gehen und die kategoriſche 
Frage ſtellen müſſe, ob die Bevölkerung die abſolute 
Unabhängigkeit und Trennung von Dänemark wolle 
oder nicht. Der frangöfifche 5 


ei 


ſoll hierher berichtet haben, er habe aus einer Unter 


redung mit Hrn. v. 


ber aus Berlin geſchrieben, man würde dort eintre⸗ 
enden Falls die Wahl einer Abgeordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, die ſich zu erklären habe, beantragen, ſtatt des 
directen Suffrage uniyersel. Etwas Poſitives über 


noch nicht bekannt geworden. Man glaubt aber, daß 
die Demiſſion des Hrn. Stansfeld nicht ohne Ein⸗ 
fa auf die Entſchließungen des Londoner Cabinets 
ein werde. In der That, je weniger es ſich in ſei⸗ 
ner Exiſtenz bedroht ſieht, deſto weniger wird es 
vielleicht auch Anſtand nehmen, die franzöſiſche Idee“ 
zurückzuweiſen, ſelbſt auf die Gefahr hin, den ganzen 
Conferenzvorſchlag zu Compromittiren, der ja nichts 


obgleich, ſondern viel eher weil Drouyn de Lhuys 
ſeine vielbeſprochenen beiden Noten an den Fürſten 
de Latour in London gerichtet hat, wird die Confe⸗ 
renz, wenn überhaupt, nicht, wie ſchon allſeitig be⸗ 
hauptet wurde, am 12. April, ſondern alle rhöchſtens 
am 1. Mai, wie ich höre, eröffnet werden. 

Die Nachricht, daß der däniſche Miniſter von 
Quaade und Etatsrath Krieger am 7. d. auf der 
Reiſe nach London in Lübeck eingetroffen, ſpricht ei⸗ 
nigermaßen gegen das Gerücht, die Conferenz werde 
nicht ſchon am 12. d. zuſammentreten. 

Ein Berliner Schreiben der „Preſſe“ vom 5. d. 
ſpricht von einer Spannung, die zwiſchen dem preußiſchen 
und dem franzöſiſchen Cabinet eingetreten ſein ſoll 
Den nächſten Anlaß dazu ſoll die preußiſche Inter⸗ 
pretation der Note des Herrrn Drouyn de Lhuys an 
Lord Ruſſell gegeben haben. s ſcheint nicht, daß 
Graf v. d. Goltz beauftragt geweſen, eine Erklärung 
über den Anneekirungspaſſus zu verlangen, ſondern 
daß er im preußiſchen Intereſſe avaneirt und unter 
dem Modus eines allfälligen Plebiscits in den Her⸗ 
zogthümern Andeutungen gab, die in den Tuilerien 


N 


ſtens mit derſnicht geringes Befremden erregt haben ſollen. Die Briefe der 


Angelegenheit hat im hieſigen auswärtigen Amte 
Dollar Herrn von Bismark und dem franzöſiſchen 
Botſchafter zu weiteren Eroͤrterungen Anlaß gegeben. 
Herr v. Bismarck, Schreibt der Corr., ſoll die Grän⸗ 
en haben, welche die diploma⸗ 
tiſche und militäriſche Aetion Preußens in den Her 
zogthümern zu verfolgen gedenkt. Während von fran⸗ 
cher Seite angenommen wird, daß Oeſterreich 
über die preußiſchen Plane mehr als eingeweiht iſt, 
wird von den hieſigen Freunden der öſterreichiſchen 
Regierung dieſes entſchieden in Abrede geſtellt. 

Die „Preſſe“ bringt die (am 6. dennoch) erfolgte 
Abreiſe des Herzogs von Grammont nach Paris hie⸗ 
mit in Verbindung und ſchreibt: Die Berufung des 
Herzogs von Grammont nach Paris ſoll in Folge 
des vom Tuilerien⸗Cabinet aufs Tapet gebrachten 
Projects der allgemeinen Volksabſtimmung in der 
gthümer⸗Frage eingetreten ſein, da der franzö⸗ 


ſiſche Botſchafter in Wien es für entſprechend halten 


chiſchen Cabinets perſönlich Bericht zu erſtatten. 

Ueber den Inhalt der Noten, womit Oeſter⸗ 
reich und Preußen den deutſchen Bund auffordern, 
an den Conferenzen durch einen Abgeordneten ſich zu 
betheiligen, vernimmt ein Frankfurter Correſpondent 
des „Schw. M.“ folgendes Nähere: Beide Mächte 
erklären, daß ſie Großbritannien gegenüber von den 
Abmachungen von 1851/52 nicht nur als Baſis, ſon⸗ 
dern ſelbſt als Ausgangspunct der Verhandlungen ſich 
losgeſagt hätten. Die preußiſche Note iſt eingehender, 
daß der Bund durch An⸗ 
theil an den Conferenzen in Hinſicht auf ſeine Rechte 
an Holſtein nichts vergäbe. Hinſichtlich Schleswigs 
habe der Bund ſelbſt anerkannt, daß dieſe Frage eine 
internationale ſei. Es ſei wünſchenswerth, daß außer 
der Vertretung der deutſchen Suterclen durch die 
Großmächte auch der Bund die Intereſſen und Rechte 
Deutſchlands verträte. Vorläufig möge der Bund ſich 
für das Prineip erklären; der Modus der Betheili⸗ 
gung werde einer ſpäteren Berathung vorbehalten. 
Die öſterreichiſche Note betont nachdrücklich das Frie⸗ 
densbedürfniß Europa's. 

Der Analyſe der „identiſchen Noten“ Oeſterreichs 
und Preußens an die übrige 
die Wiener „Preſſe“ in einer „Frankfurter Correſpon⸗ 
denz“ auftiſchte, liegt, wie man dem „Botſchafter“ aus 
Berlin ſchreibt, offenbar eine Verwechslung zu Grunde, 
und das wahrſcheinlich mit einer öſterreichi⸗ 


Sit 
ſchen Note, welche nach Berlin erging und den übri⸗ 


otſchafter in Berlinſgen Geſandten Oeſterreichs an den deutſchen Höfen zurldurch Agenten und Miſſionen in 


die Aufnahme, welche die Eröffnung des Hrn. Drouyn 
de Lhuys in London und in Wien gefunden hat, iſt 


n Bundesregierungen, welcheſ je 


tung. 


Information mitgetheilt ward. Die in Rede ſte⸗ 


Bismarck die Ueberzeugung ge⸗ hende Note enthält nämlich die Propoſitionen Oeſter⸗ 
19055 daß Preußen nicht abgeneigt ſei, die franzö⸗ 


reichs für die Conferenz, welche ein gemeinſchaftliches 


iſche Idee in Erwägung zu ziehen. Gleichzeitig wird Auftreten Oeſterreichs, Preußens und des deutſchen 


Bundes anbahnen ſollen. Zu dieſem Zwecke ſchlägt 
Oeſterreich vor, es ſollten auf der Conferenz ſtets 
Verhandlungen zwiſchen den Vertretern Oeſterreichs, 
Preußens und des Bundes ſtattfinden, um womöglich 
eine gemeinſame Haltung gegenüber den auf die Ta⸗ 
esordnung kommenden Fragen zu erzielen. Dabei 
hal es dem Vertreter des Bundes vollkommen frei⸗ 
ſtehen, bei jeder Frage den Vorbehalt des zur Los⸗ 
trennung der Herzogthümer von Dänemark fuͤhrenden 
Suceeſſionsrechtes geltend zu machen. Dagegen müßte 
er aber auch an der Diseuſſion jener Vorſchläge theil⸗ 
nehmen, die zu einer entgegengeſetzten Löſung führen 
könnte. Bisher iſt von Preußen keine Antwort auf 
dieſe Note man glaubt deshalb, daß 


I } 8 worden 
als eine parlamentariſche Finte war. die kgl. Regierung mit d n Oeſterreich gemachten 
Der „K. 3.“ ſchreibt man aus Paris: Nicht Vorſchlägen nicht ganz einverſtanden ſei. Es ſcheint, 


daß man jetzt hier eine in ganz allgemeinen Grund⸗ 
zügen gehaltene Inſtruction des Bundestags⸗Geſand⸗ 
ten vorzieht. , ee 

Ueberhaupt weht in Berlin ſeit einigen Tagen 
ſtarker Weſtwind; die reſpondenten, ſelbſt die offi⸗ 
ciöſen, ſchildern die Ausſichten der Schleswig⸗Holſtei⸗ 
ner plötzlich in viel günſtigerem Lichte. So ſchreibt 
man z. B. der „A. A. 3.“ aus Berlin, daß die ent⸗ 
ſchiedene Haltung des Tuilerien⸗Cabinets nicht ohne 
einen ſehr wohlthätigen Einfluß auf die preußiſche 
Regierung geblieben iſt, bei der ein vollſtändiger 
Umſchwung im Intereſſe Schleswig - Holſteins 
eingetreten ſein muß. Ferner, daß man an ent⸗ 


ſcheidender Stelle von der entschiedenen Haltung 


Frankreichs mit großer Genugthuung Act genommen 
habe. Auch die plötzlich veränderte Sprache der 
„Kteuzzeitung“ in Betreff des noch vor wenigen Ta- 
gen von ihr bemängelten Nationalitätsprineipes deute 
zur Genüge auf einen in der preußiſchen Politik ein⸗ 
getretenen Umſchwung hin, der allerdings eine Tren⸗ 
nung Preußens von Oeſterreich jetzt unvermeidlich 
machen dürfte. Ganz in demſelben Sinne lauten die 
„Kreuzzeitung“ die ſämmtlich eine 
Schwenkung Preußens zu dem Rechte der Her⸗ 
zogthümer und den Wünſchen der Nation ſowie die Auf⸗ 
lun der Allianz mit Oeſterreich in Ausſicht ſtel⸗ 
len. Der „Botſchafter“ erinnert daran, daß dieſe Phaſe 
ſchon vor drei bis vier Wochen gerade ebenſo da war 
und ſpurlos vorüberging. Es iſt wieder einmal Voll⸗ 
mond für Schleswig⸗Holſtein in Berlin — auf 
den Vollmond folgt leider das letzte Viertel. Die 
„Preſſe“ meint, Herr v. Bismarck laſſe nur in der 
Hoffnung und in der Ueberzeugung überſtimmt zu 
werden, in die Lärmtrompete ſtoßen. 2 
Ueber die Bemühungen des Herzogs von Koburg 
in Paris und feine Erfolge glaubt eine Correſpon⸗ 
denz Folgendes mittheilen zu können: „Der Herzog 
entwickelte dem Kaiſer ein Programm, das auf 25 
genden vier Puncten beruhte: 1) Die Auguſtenbur⸗ 
giſche Erbfolge in Holſtein wird anerkannt. 2) 
Schleswig wird von den däniſchen und alliirten Trup⸗ 
pen vollſtändig geräumt. 3) Die Bevölkerung des 


um fie mit mochte, ſich nach Paris zu begeben, um dem KaiſerſHerzogthums ſetzt eine proviſoriſche Landesregierung 
In zweiterſund dem Herrn Drouyn de Lhuys über die diesfälligeſein. 4) Sie ſpricht ſich, nachdem dies 
ſchenſentſchieden entgegenſtehende Stimmung des öſterrei⸗ſendgiltig durch allgemeine Abſtimmung über den Ans 


eſchehen iſt, 


ſchluß an Holſtein oder Dänemark aus. Die ent⸗ 
ſcheidende Beſprechung zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Herzog ſchloß damit, daß Erſterer auf den Vorſchlag. 
ſich dieſes Programm anzueignen erklärte: „Ich neh⸗ 
me es an.“ In demſelben Sinne äußerte ſich der 
kaiſerliche Miniſter, Herr Dronyn de Lhuys. In 
den jüngſten Tagen wurden ſodann mehreren 
deutſchen Höfen eine unterm 28. März von dem 
genannten Miniſter an den 3 Geſandten 
in Berlin gerichtete Depeſche mitgetheilt, in wel⸗ 
cher die kalferlice Regierung ankündigt, daß ſie mit 
der Conferenz einverſtanden ſei, jedoch den Antrag 
ſtellen werde, die Entſcheidung dem allgemeinen Stimm⸗ 
recht anheimzugeben.“ 

In Petersburg iſt kürzlich eine Broſchüre „Fic- 
tions et realites polonaises“ erſchienen, deren offi⸗ 
cieller Urſprung wohl kaum zu verkennen iſt, die die 
volle Aufmerkfamkeit des Publicums verdient, wenn 
gleich der polniſche Aufſtand, deſſen letztes Auffladern 
die neueſten mißlungenen Zuzüge aus dem Poſen'ſchen 
waren, als unterdrückt zu betrachten iſt. Die „Fic- 
tions et réalités polonaises“ ziehen die Larven, wel⸗ 
che von den Leitern des polniſchen Aufſtandes bis 
tzt vor das wahre Geſicht gehalten worden ſind, 
ſchonungslos herunter, und beweiſen durch Actenſtücke, 
was von den Motiven, Veranſtaltungen, Vorwänden, 
Siegesberichten und Beſchuldigungen wahr oder falſch 
iſt, welche nun ſeit den drei Jahren von den Vertre⸗ 


tern der diesmaligen Inſurrection durch die Preſſe, 
Europa verbreitet 


worden find. Jede Seite iſt ein Keulenſchlag in das Sprachen (italieniſch, flaviſch). Klate behauptet unter! Von dem Baron Blome auf Heiligenſtedten bringt Dänen Ind ſo eilig mit Fortbringung 5 Gefan⸗ 
Geſicht der Lüge, jede Abwehr ein determinirter An⸗Anführung von Thatſachen, die dalmatiniſche Statt⸗ der „H. C.“ eine Zuſchrift, in der es heil genen geweſen, daß fie diefelben theilweiſe halb un 
griff. Vor allen Dingen iſt die Broſchüre eine Bei-halterei habe einen Abſcheu vor der ſlaviſchen Sprache Ich habe der Einladung keine Folge geleiſtet, weil ich [bekleidet mitgenommen haben, die Pferde blank und 
lage, ein Correlat zu dem neueſten Bauern⸗ Edict (Beifall der Gallerie). Der Regierungs-Commiſſärſwiſſen konnte, daß, unter dem Vorwand, die Lage des Lan- ohne Sattel. 
Kaiſers Alexander II., deſſen Nothwendigkeit man Baron Roszner weiſt den Tadel zurück, und erklärt, des zu berathen, nur eine neue Agitation zu Gunſten des] Der „Hamb. Beh.“ wird aus Flensburg, ö. 
erſt ganz erkennt, und deſſen Bedeutung man erſt daß durch keinen Paragraph des Statuts dem Land- Auguſtenburgers beabſichtigt wird, und meine Warnungen d. geſchrieben: Der unter dem 3. d. verſuchte Ueber⸗ 
anz verſteht, wenn man die letzte Hälfte der Bro⸗ tag das Recht eingeräumt wird, Acte der Regierungſin dieſer Beziehung doch ebenſo erfolglos als früher ſein gang der Preußen nach Alſen iſt nicht nur 
chüre mit Aufmerkſamkeit und leider mit Schauder zu kritiſiren. (Oh! oh! Längerer Tumult im Saaleſwürden. Hat der Erbprinz von Auguſtenburg wirklich ein durch den Nordweſtſturm, ſondern auch dadurch ver 
vor dieſen „réalites“ geleſen, weil fie auch die blen⸗ ſelbſt.) (ſ. u. tel. Dep.) alleiniges Erbrecht auf den Thron der Herzogthümer, was eitelt worden, daß die Dänen durch Spione davon 
dendſte Fietion nicht zu übertünchen vermag. Eben — ich bezweifle (da ich ganz abgeſehen von den vielen gegen Kunde erhi iten, und die Uebergangsſtelle mit Artil⸗ 
ſo ſchlagend, wie hier durch Daten, eigene Bekennt⸗ ſeine Anſprüche gemachten Einwendungen, abgeſehen auchſlerie doppelt beſezten. Die Einwohner des Dorfes 
niſſe und zwar ruhmredige, nicht etwa erlangte ln von dem Ausſpruche Wilhelm Beſeler's, daß das Haus Sandberg, die größtentheild däniſche Geſinnung he⸗ 
Belenntniſſe der Polen, und durch zum erſten Male Oeſterreichiſche Monarchie. Auguſtenburg todt für Schleswig - Holſtein ſei, kein Primo - Zen und ſich geweigert hatten, ihr Dorf zu verlaſſen, 
bekannt werdende Aetenſtücke bewieſen wird, daß die Wien, 6. April. Seine Majeſtät der Kaiſer genitur-Statut kenne, worauf die Augustenburger ein allei- hat man in Verdacht, ſich des Verraths ſchuldig ge⸗ 
ſo Kr perhorrescirte Rekrutirung keineswegs die Ver⸗ wird die heute wegen des Requiems ausgeſetzten Au⸗ niges Erbrecht gründen könnten) ſo kann ich nur wünſchen, macht zu haben, und ſind ſie in Folge deſſen nach 
anlaffung zur Infurrection, ſondern dieſe ſchon längſt dienzen morgen um 10 Uhr ertheilen; bei denſelbenſdaß ſein Recht anerkannt werde. Durch Verſammlungen, dem Dorf Satrup geführt, wo ſie in der dortigen 
organiſirt und fertig war, — werden auch die andern wird auch der Cardinalprimas von Ungarn empfan-⸗Reſolutionen, obligates Schwenken von Fahnen und bor- Kirche wie Gefangene bewacht werden. Der Ueber- 
landläufigen Beſchuldigungen gegen Rußland mit ei⸗ gen werden. Um Ein Uhr findet die feierliche Auf- eilige Huldigungen kann aber kein Recht conftatirt werden. gang ſoll bei ww und Sandberg geſchehen; es 
nem Glanze zurückgewieſen, der eine hohe Begabung 5 rt des Fürſten Thurn und Taris ſtatt, der in 2 A. Blome. ſſind zu dieſem Zweck bedeutende ſtarke Batterien dort 
des Verfaſſers für den politiſchen Kampf in der Preſſeſoffieieller Weiſe die Thronbeſteigung Ludwigs III Der Miniſter des Erbprinzen Friedrich, Ge. aufgeworfen. 3 
bekundet. von Baiern notifieiren wird. heimrath Francke, hat ſich der „A. A. 3.“ zufolge] In Friedrichſtadt iſt man nach Berichten vom 
Der „Invalide“ und die nun auch officibs gewor Heute Mittags begaben ſich Ihre Majeſtäten inſin Kiel ein Haus gekauft; man ſchließt daraus, daßſS. d. nachdem man innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt 
dene „St. Petersb. Deutſche Ztg.“ richten gegen das Begleitung des Prinzen Luitpold von Baiernſer auf einen dauernden Aufenthalt rechnet. — Wie die Abtragung der hieſelbſt von den Dänen errichte⸗ 
Miniſterium Kogolnitſchano eine förmliche Anklage- nach Baden zum Beſuche auf der Weilburg und keh⸗ die „Hamb. 3.“ meldet, heißt es jetzt auch, daß derſten Befeſtigungswerke vollendet hatte, nun auch mit 
acte und ſcheinen zu dem Schluß zu berechtigen, daßſren Abends von dort nach Wien zurüd. Erbprinz von Auguſtenburg ſich häuslich in Kielſder Planirung des Bodens fertig geworden. Was die 
man den Umtrieben der polniſchen Emigration in Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht ha- niederlaſſen will und zu dem Behufe ſeine Gemalin bis dahin im Oſten und Weſten von der Eider bis 
jenen Gegenden nicht lange mehr zuſehen wolle. Hin- ben den Armen der Stadtpfarre von Baden den Be⸗ und Kinder berufen hat und ſeinen Hofitaat nach⸗ zur Treene ſich fortziehenden Infanterie - Schanzen 
gegen hat Mazzini einen unerwarteten, allerdings nurftrag von 300 fl. gnädigſt geſpendet. kommen läßt. ‚ |betrifft, jo waren dieſe durch die Erhöhung eines 
indirecten Vertheidiger im „Invaliden“ gefunden. Be. Wie verlautet, iſt die jüngſte Tochter Sr. k. H.. Der „N. 3.“ wird aus Broacker, 4. d., geſchrie-ſſchon vorhandenen ſchwachen Deichkörpers herſtellig 
züglich des Aufſehens, welches die franzöſiſche Preſſeſdes Herrn Erzherzogs Albrecht, Erzherzogin Ma- ben: Auf der ganzen Linie entbrannte geſtern ein gemacht. Dieſe Erhöhung iſt gleichfalls abgetragen. 


und ein Theil der engliihen aus der Stansfeld⸗(thilde, nicht blos einfach unwohl, ſondern ernſtlich heftiges Geihügfeuer. Von Nachmittag 2½ Uhr ab Mit der Ebnung des drüben für den Brückenkopf in 


Mazzini⸗Affaire macht, meint der „Invalide“, manſerkrankt, jo daß man es noch gar nicht hat wagen war der Donner der Kanonen ein wirklicher Donner; Anſpruch genommenen Terrains ſoll man fo eben zu 
habe hierzu in Frankreich gar keine Berechtigung, können, fie mit dem Verlust, der fie inzwiſchen be- einzelne Schüſſe konnte man nicht mehr unterſcheiden. Ende gekommen ſein. Endlich ſoll auch das neben 
denn auch dort würden Emigranten geduldet, welcheſtroffen, bekannt zu machen. Die Kranke ahnt noch Die Enfilirbatterien am Wenningbund beſchäftigten dem Fährhauſe aufgeführte Blockhaus in den letzten 
Dolche gegen fremde errſcher und Staatsmänner nicht, daß fi: ihre Mutter verloren hat. die Schanzen 1 bis 4, 1 und 2 wurden außerdem Tagen abgebrochen und das Material desſelben fort⸗ 
ſchliffen, und . ſeien in Verbindung mit Leuten, Se. k. H. der Herr Miniſterpräſident Erzherzog noch von der äußerſten rechten Flügelbatterie der er⸗ geſchafft worden ſein. 

welche noch viel wichtigere Poſten in der Regierung Rainer und Gemalin find heute nach Wien zurück- ſten Parallele beſchoſſen. Die Schanzen haben ſämmt⸗ In Eckernförde iſt der 5. April, einer der wich⸗ 


einnähmen als Mr. Stansfeld in England. Es wird|gefehrt. lich ſtark gelitten. Wären es Mauerwerke, die unſe⸗ſtigſten Tage in der Geſchichte der Stadt (Eroberung der 
namentlich daran erinnert, daß im verfloſſenen Herbit| Der Cardinal⸗Primas Seitowsky kehrt Sam⸗ ren Geſchützen gegenüberſtänden, ſie müßten längſt in, Gefion“, Vernichtung des „Chriſtian VIII.“), nachdem 
das vom Fürſten Pon ski präſidirte Polencomitéſſtag nach Gran zurück. Schutthaufen verwandelt ſein. Schanze 6 z. B. ſahſer ſeit 14 Jahren faft ſpurlos an uns vorübergegangen, 


9 habe, an das Attentat gegen den Der ſerbiſche Patriarchats⸗Verweſer Biſchof Ma- am geſtrigen Abend einen colofjalen Sandhaufen mitſir entſprechender Weiſe gefeiert worden. Schon früh Mor 
rafen Berg veranlaßt. Um ſolche Sprache zu füh⸗ſchierevies iſt aus Karlsſtadt und Biſchof Stroß- einigen Einſchnitten ähnlicher, als der ſauberen forti⸗ gens entfaltete die Stadt ihren ganzen Fahnenſchmuck und 
ren und zu dulden, muß man doch irgend welche Ur- mayer aus Diakovar hier eingetroffen. ficatoriſchen Arbeit, welche uns noch vor wenigen Ta⸗ um 7 Uhr ertönten von dem Marktplatze feierliche Choral 
ſache haben, gegen Frankreich gereizt zu ſein, denn iſchof Ranolder aus Vesprim wird morgenſgen entgegenſchaute. Auch wurden mehrere däniſcheſklänge. um 10 Uhr bewegte ſich ein großer Feſtzug mit 
auch in dem Artikel über die Fürſtenthümer erinnertſhier erwartet. Geſchütze demontirt. Zwiſchen 4 und 5 Uhr war dielflatternden Fahnen vom Hotel „Stadt Hamburg“ aus 
der „Invalide“ daran, daß Herr Kogolnitſchano frü⸗ Der ſchleſiſche Abgeordnete Se. Hochw. Dr.] Kanonade weniger heftig, von 5 bis 6 Uhr begannſdurch die Straßen der Stadt nach dem Friedhofe, wo die 
her mit Frankreich kokettirt habe. Prutek wurde aus Anlaß ſeiner bei Gelegenheit derſſie aber wieder auf das gewaltigſte und wurde erſt Gebeine der in dem heiligen Kampfe fürs Vaterland Ger 

Die hohe Pforte hat ſich an die Unterzeichner Debatte über den landwirthfchaftlichen Unterricht anſmit Einbruch der Dunkelheit matter. Später warfen fallenen ruhen. Um das Grab Theodor Preußers, der 


des Pariſer Vertrages mit der Erklärung gewandt, der k. k. Oberrealſchule zu Troppau gehaltenen Rede, die Dänen, die vermuthlich einen Sturm befürchteten, durch Tapferkeit und edle Menſchenliebe an dieſem Tage 


daß ſie die beſtimmteſten Anhaltspuncte zu der Ver⸗ in welcher er über die Leiſtungen der Geiſtlichen alsſin ſehr kurzen Zwiſchenräumen Leuchtkugeln. Sie ge⸗ſſich ein dauerndes Denkmal in dem Herzen ſeines Volkes 
muthung habe, es werde die vollſtändige Losrei⸗ Lehrer ſich ſehr abſprechend äußerte, durch einen Er- währten in der ſchwarzen ſtürmiſchen Nacht einen gründete, ordnete fi der Zug. Die Grabſtätte war mit 
Bung der Donaufürſtenthümer von ihrerſlaß des Fürſtbiſchofs von Breslau aufgefordert, ſeinſſchauerlich-ſchönen Anblick. Erhebliches aber fiel in ſeiner Kanone geziert und reich mit Kränzen geſchmückt. 
Suzeränetät vorbereitet, und daß fie, falls nicht Mandat als Landtagsabgeordneter ſofort wiederzules der Nacht nicht vor. Nachdem der dortige Geſangverein: „Ein' feſte Burg iſt 
die Mächte geneigt und im Stande ſeien, durch ei⸗ gen. Sollte ſich Dr. Prutek weigern, dieſem Befehle. In einer ſchleswigſchen Correſpondenz der „GC.“ unſer Gott“ geſungen und weiß gekleidete, mit den Lan⸗ 


nen gemeinſamen Schritt ihr die ausreichendſten Ga- Folge zu leiſten, jo hat das F. B. Generalvikariat iſt ein däniſcher Bericht vom 23. März über die Be⸗ desfarben geſchmückte, junge Damen das Denkmal mit Lor⸗ 
rantien gegen ein dahin zielendes Unternehmen zu demſelben die kanoniſche Miſſion zum Katecheten beiſſetzung der Stadt Horſens ſeitens der Kaiſerlichenſbern bekränzt hatten, hielt Paſtor Schmidt eine der Feier 


bieten, entſchloſſen ſei, von ſich aus mit aller Be⸗ der Teſchner Hauptſchule zu entziehen und ihn von mitgetheilt, in welchem es u. a. heißt: Mit der Be⸗ſdes Tages entſprechende Rede, dann wurde das Blum ſche 
unigung diejenigen Mittel zu ergreifen, welcheſallen prieſterlichen Functionen zu ſuſpendiren. Wasſſpeiſung und den Quartieren ging es ganz gut. Die, Hohe Lorbern ſtehen, wo der Krieger ſchläft“ geſungen 


dasſelbe hintanzuhalten, beziehungsweiſe zu vereitelnſdie Aus laſſungen des Dr. Prutek in der 10. Sej- Mannſchaften holten ſich ihre Verpflegung aus denſund nach geſprochenem Segen kehrte der Zug zur Stadt 


vermöchten. Es iſt bezeichnend, daß die betreffendeſſion des Landtages anlangt, ſo behält ſich der Fürſtſeigenen Magazinen, welche ſie an den meiſten Stel- zurück. Den Schluß der Feier bildete ein in „Stadt Ham⸗ 
Erklärung ein ausdrückliches Zeugniß für das loyale Biſchof die weitern Schritte vor. len ſelbſt zubereiteten, und waren damit zufrieden, burg“ abgehaltenes Dejeuner. 

Verhalten Rußlands ausſtellt, dagegen die Politik Oeutſchland. ohne von ihren Wirthen Zuthaten von Butter, Kaffee Der Verluſt des preußiſchen Armee⸗Corps un⸗ 
der franzöſiſchen Regierung in einer Weiſe erwähnt,, Die am 5. d. Mis. in Kiel zuſammen gekom⸗ oder dergleichen Luxusartikel zu verlangen. Gabjter dem Befehle des Prinzen Friedrich Carl beträgt 
welche von einer directen Beſchuldigung der Begün- menen Mitglieder der holſteiniſchen Ständever-|man ihnen doch dergleichen, jo waren fie ſehr dank⸗ nach den offieiellen Angaben bis jetzt 47 todte und 
ſtigung jener Trennungsgelüſte ſich nicht weſentlichſſammlung (40 von 49, wie die „N. 3.“ ſagthſbar dafür. Die Officiere waren auch keineswegsſverwundete Officiere und 600 todte und verwundete 
unterſcheidet. haben in ihrer Verſammlung, bei welcher der frühereſſchwer zu befriedigen, wenn auch einzelne von ihnen Unteroffieiere und Soldaten. 

Die Schleifung der Feſtungswerke auf Korfu Vicepräſident Herr Reincke den Vorſitz führte, die hie und da größere Anſprüche machten. An dem Das ruſſiſche Segelſchiff „Hermine“, Jahnſon, 
hat unter der dortigen Bepölkerung eine große Gäh⸗ nachſtehende „Declaration der Landesrechte“ einſtim⸗ Tage, als bekannt ward, daß Wrangel ein Verpfle⸗ am 26. März aus Swinemünde gegangen, berich- 
rung hervorgerufen, die ſich insbeſondere gegen dieſmig beſchloſſen: gungsreglement aufgeſtellt hatte, welches den Officie⸗ tet aus Libau, auf ſeiner Reiſe von däniſchen Kriegs⸗ 
Engländer Luft machte. Es iſt zu Unordnungen ge- 1) Die Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein find auf ewig ren vier Gerichte Eſſen, eine Flaſche Wein und 8ſſchiffen keine Spur geſehen zu haben und fügt hinzu, 
kommen und man befürchtete deren Wiederholung. — unzertrennlich mit einander verbundene ſelſtſtändige Staaten. Cigarren zuerkannte, begann man an einigen Orten daß es demnach mit der Blocade ſchwach beſtellt zu 
Der König Georg wird erwartet, um das Parlament 2) Auf den Thron derſelben it ausſchließlich berufen Forderungen darauf zu gründen, aber man „ fteckte fein ſcheine. Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ meint, iſt die 
der ſieben Inſeln perſönlich zu eröffnen und die Ver⸗ der Mannesſtamm des Oldenburger Fürſtenhauſes nach hurtig die Pfeife wieder ein‘ (men ſtak rectig Corpette „Dagmar“ höͤchſt wahrſcheinlich das einzige 


einigung der letzteren mit Griechenland zu verkün⸗ Linealfolge und Primogenitur. Piben ind), als man vernahm, daß Gablenz dies Re- däniſche Kriegsſchiff in der Nordſee. 
digen. 3) Dem König von Dänemark Chriſtian IX. gebührt glement für die Mannſchaften des öſterreichiſchen: Die Leher „Prov. ⸗Ztg.“ ſchreibt: „In Folge der 
darnach keinerlei Recht an dem Thron der Herzogthümer, Corps nicht in Kraft hatte treten laſſen. Nach Kriegsereigniſſe haben ſich bekanntlich viele hann ver⸗ 
N weil er durch näher berechtigte Agnaten ausgeſchloſſen wird, demſelben Reglement, das vom 12. März datirte, ſche Kauffahrteiſchiffe die ruſſiſche Flagge zugelegt,. 
der Londoner Tractat vom 8. Mai 1852 aber, fo wielaber erſt den 15ten abgeliefert ward, ſollten die ge⸗Neuerdings werden der Erlangung dieſer Flagge ſei⸗ 
Landtagsberhandlungen. das däniſche Thronfolgegefeg vom 31. Juli 1853 für die meinen Soldaten ebenfalls einige Cigarren oder Ta⸗ tens der ruſſiſchen Conſuln bedeutende Schwierigkei⸗ 


Herzogthümer rechtlich unverbindlich und machtlos find, je- bak haben. Es wird erzählt, daß General Gablenzſten in den Weg gelegt, und Hamburgiſche Kaufleute 
Tel. Berichte über die Landtagsſitzungen am 7. [ner, weil fremden Mächten keinerlei Verfügung zuſteht Wrangel's Verpflegungsrezlement mit der Aeußerungſſollen es geweſen ſein, welche aus einem widerlichen 
April. über das ihnen nicht zugehörige Land, dieſes, weil ihm die abe habe, daß wenn nur ſeine Officiere dieſel⸗ Geſchäftsintereſſe der däniſchen Regierung die Anzeige 
Prag. Bei fortgeſetzter Verhandlung über die. Zuſtimmung der ſchleswigſchen und holſteiniſchen Stände ben Speiſen erhielten als die Bürger, fo ſei das hin- machten, daß ſeit Eröffnung der Feindſeligkeiten 
Bezirksvertretung wurde in 2 Paragraphen die Ab⸗ verſammlung, der Agnaten und des deutſchen Bundes fehlt. länglich. zwiſchen Deutſchland und Dänemark dieſſeits ein förm⸗ 
weichung von der Regierungsvorlage aufrecht erhal⸗. 4) Der nächſtberechtigte unter den jetzt lebenden Für Ueber den Ueberfall, durch welchen am Oſter⸗ licher Mißbrauch mit der ruſſiſchen Flagge getrieben 
ten; ſechs beanſtändete Paragraphe wurden nach demliten des Oldenburger Hauſes iſt vielmehr nach dem Ver- montag eine Anzahl Garde⸗Huſaren in däniſcheſ werde.“ Das däniſche Cabinet wandte 5 in Folge 
Regierungsantrage angenommen und der Geſetzentwurffzicht ſeines Vaters der Herzog Friedrich von Schleswig- Gefangenſchaft gerathen find, ſchreibt ein Garde⸗Hu⸗ deſſen nach St. Petersburg, und die ruſſiſche Regie⸗ 
in dritter Leſung erledigt. Ueber den von dem Lan- Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, der als Herzog Fried- ſar ſeinen Eltern aus Jütland unterm 30. Märzſrung ſoll hierauf ihren hanſeatiſchen Conſuln Ordre 
desausſchuſſe verlangten Geſetzentwurf betreffend dieſrich VIII. von Schleswig ⸗Holſtein die Regierung anzutre- folgendes: Die Bauern des Dorfes Aſſendrup — über gegeben haben, fortan die ruſſiſche Flagge nicht zu 
Regelung des landeswirthſchaftlichen Unterrichts inſten bereits erklärt hat. Eu haupt ift hier jeder Bauer ein Spion — hatten den verleihen. 
Böhmen wurde die Generaldebatte eröffnet. Zugleich wurde unter Hinweis auf die Zuftime| Dänen, welche am zweiten Feiertag Abends, etwa um) Aus Stuttgart ſchreibt man der „D. Nordſee⸗ 


Linz. Das Gemeindegeſetz wird mit geringen mung des Landes feierlichſt Verwahrung eingelegt ge- halb 10 Uhr dort in der Nähe gelandet waren undſ Ztg.“: Obgleich die Kräfte des Königs noch immer 


Modificationen, denen der Statthalter beiſtimmt, an- gen jedes Arrangement europäiſcher Mächte, durchſſich in eine Sandgrube verſteckt hatten, den Stand nach den Bulletins der Aerzte nicht ugenommen, iſt 
genommen. welches den Herzogthümern wider ihren ausgeſproche⸗ und die Stärke unſerer armen vierten Escadron ver-|jein Vertrauen auf Wiedergeneſung A groß, daß er 

Graz. Das Gemeindegeſetz wurde nach der Re⸗ſnen Willen ein unrechtmäßiger Herrſcher aufgezwun⸗ rathen. Nach ein Uhr Nachts rückten die Dänen ge⸗ſich mehr zumuthet, als die Aerzte ihm bei der än⸗ 
gierungsvorlage angenommen. gen und die durch den Tod Friedrichs VII. definitivigen die Gehöfte vor, umzingelten dieſelben und ſchoſ⸗ ßerſten Nachgiebigkeit er könnten. Der Glaube, 
Klagenfurt. Abg. Götz interpellirt, ob die Re- gelöſte Verbindung mit dem Königreich Dänemark fen den Poſten, der fie anrief, durch die Schulter, daß er, wie ihm prophezeiht worden, 5 
gierung ſich principiell für oder gegen die Einführungſmittels Gewalt wieder hergeſtellt werden fol. Fernerſder aber krotzdem entkam. Die durch den Schuß aus Jahr alt werden würde, wurzelt jo feſt in ihm, dun 
von Geſchwornengerichten entſchieden und ob der Land- wurde ein Ausſchuß ernannt, beſtehend aus Kaufmanns dem Schlafe aufgeſchreckten Huſaren ſprangen, trotz- er dieſe Ueberzeugung in den Momenten tiefſter Ent⸗ 
tag eine Erledigung feiner diesfälligen Petition zu Reincke, Paſtor Versmann und Profeſſor Behn, wel- dem ſie ſehr ermüdet und ſchlaftrunken waren, ſofortſkräftung ausſprach. Der König hat deshalb auh, 
erwarten habe? Der Vergleichsvorſchlag des Finanz⸗ cher beauftragt iſt, die obige Erklärung „nach ſeinemſauf, um nach ihren Pferden zu eilen und die Waffen wie man ich erzählt, für den Sommer Wohnung in 
miniſteriums in der Aequivalentenangelegenheit wurde)beften Ermeſſen zur allgemeinen Kunde und nament- zu ergreifen. Die Bauern hatten aber alle Lichte und Wiesbaden beſtellt. Bei jedem Erwachen der Lebens, 


einſtimmig angenommen. 5 lich zur Kenntniß der Regierungen zu bringen.“ ErſLaternen weggenommen, die Pferde aus den Ställen kräfte tauchen auch neue großartige Plane aller Art 


Bregenz, 7. April [Preſſel. In der heutigen will eintretenden Falls ſelbſt nach London gehen. gezogen und ſie den Dänen übergeben, hielten auch in ſeinem ſchöpferiſchen Geiſt auf, der nimmer ruht 


Sitzung des vorarlbergiſchen Landtages wurde die In-Von ritterſchaftlichen Abgeordneten waren (nach der Wagen bereit, um etwaige Verwundete fortzuſchaffen. und auf die Mehrung der Wohlfahrt feines Lande, 


terpellation wegen des Verbleibens der Jeſui⸗ „N. 3.“) zugegen: Graf Holſtein » Neversdorf, Graf Einen Trompeter, der durch das Fenſter geſprungenſdie Verſchönerung ſeiner Reſidenz bedacht iſt. So 


ten am Feldkircher Ober-Öymnafium vom Ranßau-Rasdorf, Graf Reventlow⸗Wittenberg, Grafjwar und Allarm geblaſen hatte, ſchoſſen die Dänen hat er ſich noch in jüngſter Zeit lebhaft mit dem 


22 


jährige (bekanntlich einftimmig gefaßte) Beſchluß des Rantzau ⸗ Seeburg) und der Kammerherr v. Bülow⸗ als todt liegen. Er wurde aber von uns gefunden und am Ende des königlichen Parks bereits die Räume 


Landtages, daß den Jeſuiten der Gymnaſialunterricht Botheamp. Es fehlten: der frühere Präſident derſ befindet ſich in ärztlicher Behandlung. Ein Unteroffi⸗ ausgeſteckt find. — Hackländer leidet an einem 


entzogen werden ſoll, ſei vom Miniſterium der aller⸗Verſammlung, Baron Scheel⸗Pleſſen, die Barone undſzier, der durch das Fenſter zu entkommen fuchte, Augenübel, das ihn mit dem Verluſt eines Aug 
hoͤchſten Schlußfaſſung unterbreitet worden. Am Sam⸗ Grafen Blome-Heiligenftetten, Reventlow⸗Farve, Re- wurde durch die Schulter geſchoſſen und blieb liegen, bedroht. 
ſtag findet wahrſcheinlich der Landtagsſchluß ſtatt. ventlow⸗FJersbeck, Baudiſſin⸗Borſtel, Brockdorf⸗Ahle⸗ ſpäter aber von Bauern gefunden und in ein Bett . Frankreich. 

Zara, 6. April [Wdr.) Geſtern Sitzung des Land- feldt, Mesmer Saldern, Paſtor Bröder und Herr gebracht, wo er auch ärztliche Hilfe erhielt. Eine Pa. Man schreibt der „Köln. tg.“: Der Einfluß der 


tages. Auf der Tagesordnung: Gleichſtellung der Burmeſter, Abgeordneter des Fleckens Ahrensbök. trouille von unſerm Zuge fand ihn Mittags auf. Dielklerikalen Reaction in Frankreich iſt größer denn je 


Regierungs-Commiſſär dahin beantwortet: Der vor⸗ Louis Reventlow (als Stellvertreter für den Grafen zweimal durch die Fuße und ließen ihn am Strande Project eines zoologiſchen Gartens beſchäftigt, x dem 


aber es ift jo, wir willen nicht, was ſich zu Mar⸗er noch die ſaeramentale Formel beendet, brach er gibt, m in der alten Stadt der fhönen Künſte die gleichen Hitz Miniſterium der Aufklärung, für Jedermann 


> 


mals, und man bezeichnet den Cardinal Bonnedhojelmandeur in der Schlacht bei Schleswig verwundet ward, ſteskräfte vollkommen bis zu den letzten Momenten. Sein Vater 75.96 G., 78.68 W. — Galiz. Grundentlaftungs-Oblgationen ohn. 
als den glücklichen Fürſprecher dieſer Partei bei Hof. auch als Brigadechef bei dem Treffen bei Ulderup und anjerreihte den noch höhere Alter von 120 Jahren. Coup. 72.12 G., 72.78 W. — National-Anlehen ohne Couv. 80.53 


den 5 5 8 5 e 2 nt au bereitet di iz. igs⸗Ei Acti 
Es iſt ihm jüngſt noch gelungen, den Kaiſer zu be- den Schlachten bei Idſtedt und Miſſunde Theil nahm, iſt Druck 3 ek von Mohl 8 abhung. ten if 8 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 206.47 G. 


ſtimmen, daß er beim Miniſterrath die Abſetzungſam 30. März in Kopenhagen mit Tod abgegangen. ſenſchaften“ in einer Ueberſetzung von Prof. Anton Bialecki vor) Krakauer Cours am 8. April. Al - 4 
8 i E - : . ; . „April. Altes 8 Silber 
Renan's beantragte. Herr Duruy verſuchte die Aus- Italien. * Wie man aus Paris meldet, ſoll die ganze ſüdliche Ga⸗ für fl. p. 100 fl. p. 106 ver, 105 bez. ab deluigges neues 


führung dieſer Maßregel zu umgehen, indem er den. Man ſchreibt dem J. d. D.“ aus Rom: Pla- |lerie der Tuilerien demolirt und die Facade vom Louvre bis zum Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 perl. 109 gez. — Poln. Pfand⸗ 
N in i ö en Straß 1 fi Pavillon de Flore im Renaiſſanceſtyl der Gallerie Heinrich II. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 94 verlangt, 93 bez. — 
bedrohten Profeſſor anging, gegen eine angemeſſene kate an den Straßenecken hatten der Bevölkerungſwieder aufgebaut werden. Die Baukoſien find auf 7, Millionen Poln. Bau noten für 100 fl. ost. W. R. poln. 417 88 40 60. 


Entſchädigung ſeine Entlaſſung einzureichen. Da ſichſ verkündet, daß der Papſt am Oſtertage dem feierli⸗ France veranschlagt. Ruſſiſche Papi 7 

9 2 ERDE 5 g 1 8 | 'apierrubel 100 Rubel fl. öſterr. W. 1 8 
Herr Renan jedoch weigerte, auf dieſes Anſinnen ein- chen Hochamte . beiwohnen und nach demſelben vom“ Die vortugiefifhen Journale find voll von Meldun⸗ 162 Fe 5 Preuß. we N ereinsihater für 100 Thaler f. 5b. W. 
Bee erklärte der Unterrichtsminiſter dem Kaiſer, Balkon der Baſiliea herab den Segen ertheilen werde. [gen über bie Ueberſchwemmungen, welche das Land heimſuchen. 1753 verl., 1734 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. 


N i i : < ji 4 : MN 8 Seit dreißig Jahren heißt es, habe man nichts Aehnliches geſe⸗ 86; verl., 853 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
daß er lieber ſein Portefeuille abgeben wolle, als die In Folge deſſen drängte ſich vom frühen Morgen an hen. Die Eiſenbahnfahrten zwiſchen dem Minho und Matto de 1163 verl., 115 27 — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. Eh 


Abſetzung Renan's zu unterzeichnen. eine gewaltige Menſchenmenge in und vor der Kirche.] Mi unterbrochen. Die Nor ichfalls gelit⸗ verl., 5.45 — Voll wichti : 5 
4 5 fängt an, ſchreibt ein Pariſer Correſpondent Gegen elf Uhr erſchien der Zug der Kardinäle, 105 ue, Bes e ſtehen unter Waſer ar A —— Mr Men Ber 5 Husch 
der „N. Pr. Z.“, über die Vorgänge im Süden be⸗laten und ſonſtigen Perſonen des Hofſtaates, baldſrichtete Schaden ſoll a iin Imperiale fl. 9.66 verl. fl. 9.51 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
denklich zu werden. Es ſcheint, als ob die officiöſen darauf der Papſt ſelbſt auf ſeinem Tragſeſſel, nach Schi, Sn tn nid Se, n ge tal 10 1 — Same. 5 Me: m. 73; ver, 73 bez. — Galiz. Blond: 
A i “ i u 7 r fi 1 — r 2 1 . . 4 17 . 
4 i 15 * 80 1 2 Beet a Folge e Fa en N Ebbe ließen, 1 3 vr 25 Ufer der dice dene . eee gg, Silenen 10 ite Gebt f. 75 vor, 
er Freiſpre g de errn Armand ausbrachen, gesier au rgerichteten ron im ore Eis ganz frei und ein de Temperatur, daß die Matroſen ez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
fliſlentlich, oder vielmehr auf höhere Anweiſung x viel Platz und wohnte der vom Kardinal Mattei abge⸗ſihre Beige ablegen mußien. A e ie bis zum 77.\öfterr. Währ. 207 verl., 205 Sarah. re 
geringer dargeſtellt haben, als fie waren; es ſcheint haltenen feierlichen Meſſe bei. Nach derſelben be⸗ 21 l e ieh feen 2% f e 
Be — 190 — u 6 J 72 os 5 ee 1 0 r h und ne 775 bene va Schi 3 Gol powsz.“ 250 See⸗ Reuene Wach 
auern; e eint endlich, eſelben nichtſallge ö ich na er päpſtlichen Loge be-⸗ hunde, 60 kleinere Wa ) 5 Eisbären. R + 
auf Montpellier beſchränken, ſondern, daß ſich einelgeben werde, als zum größten Erſtaunen der Anme-|_ . Eine angebliche volniſche Jüdin, welche vor einiger Zeit ihr 1% has; A 3 
bedenkliche Aufregung, um nicht mehr zu Be a fenden die Träger den Sele 7 . und der Blade mu e ABER Rn der he en Re re hellen über milteeife Enie 
Theils der Bevölkerung im franzöſiſchen Süden be- Papſt ſich anſchickte, den Segen urbi et orbi imltaffen, bis eudlich ein Brief aus England eintraf, worin die Mut im Königreich Polen. Nach dem „Wiek“, der ſeine 
mächtigt hat. Ich ſage überall „es ſcheint“; denn Innern der Kirche zu ertheilen. Nachdem der heiligeſter ſchrieb. fie habe Namen aud Wohnert absichtlich falſch ange, diesfälligen Berichte anderen Blättern entnimmt, ver⸗ 
es iſt mir nicht möglich geweſen, irgend Etwas dar- Vater die einleitenden Gebete geſprochen, wendete er ge 2 „ 1 29 zu an hei ſpätet ſich jetzt die Warſchauer Poft um 24 Stunden 
über mit Beſtimmtheit zu erfahren, und da die Blät⸗ das Antlig nach Oſten, richtete ſich auf, breitete ſte⸗ a 221 Wohlthätigkeiteſinn ſich del Anglglichen verlaſſe in Folge der Siſtirung der Schnellzüge. 
ter nur ſchwankende Andeutungen geben, ſo läßt ſich hend die Arme gegen Himmel aus, um den Allmäch⸗ nen Kindes angenommen und eine Sammlung für dasſelbe er Dem „Wilenöft Wiestnik“ zufolge iſt die Heraus⸗ 
nicht einmal ein einigermaßen berechtigter Schluß ausſtigen anzuflehen, und erhob fie ſodann, um den knien- öſſnet, um es in einer ehrbaren Familie unterzubringen. gabe, Drucklegung und Verkauf von Elementar⸗ und 


; a Be a ; Bft 17 89 “ »feandal.] Florenz erlebte i Mo: « ; ö ö fleai ; 
ihren Mittheilungen ziehen. Es iſt kaum glaublich, den Gläubigen den Segen zu ertheilen — aber bevor 15 Ain wien aa "A Fr an a benz 25 Lehrbüchern, bisher ein Privilegium des n füge 


ſeille bei der Anweſenheit des Herrn Jules Favreſzuſammen, die Stimme erſtarb auf ſeinen Lippen, köpfe leben wie ehemals. Es wurde die „Dame mit den Kame- geben. 
ereignet hat. Die „France“ ſpricht von Zuſammen⸗ und er fiel auf ſeinen Sitz zurück. Der feierlicheſſien“ gegeben. Die noch N Trägerin der Titelrolle Leiftete| Auch den dem ruſſiſchen Miniſterium der Aufklä⸗ 
rottungen, meint aber, es ſei nicht zu Manifeſtationen Act hatte damit ſein Ende erreicht; der Papſt wurde Vorzügliches. Bis „ a. feine Störung Ver — deu rung untergebenen Beamten, Lehrern ıc. iſt ähnlich 
gegen den Vertheidiger des Herrn Armand gekommen, nach der Capelle des beiligen Sacraments getragen, zen sun: au welche austief: 8 800 6 1 Eier wie denen in der Verwaltung des Minifterkum des 
weil dieſer ſofort abgereift ſei; dagegen veröffentlichtſwo ihm die nötbige Hilfe zu Theil ward. Eine Ohn⸗ ben würden, Liederliche!“ Man kann ſich die Ueberraſchung des Innern, dem Wilnaer „Wiesknik“ zufolge eine Ge⸗ 
der berühmte Advocat in der „Patrie* ein Schreiben, macht trat jedoch nicht ein, der augenblickliche Schwä⸗ Publieume denken, doch die Geſchichte Hatte erſt mit dem ihren An- haltserhöhung bewilligt worden. 
demzufolge die Volksmenge, welche ſich vor ſeinemſchezuſtand war bald behoben und der Papſt hieraufſſang.“ Sogleich wat der dle Beſcheun aufgestanden und begehrte, Wien, 8. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
Hotel verſammelte, eine Manifeſtation zu ſeinen Ehrenſnach ſeinen Gemächern zurückgebracht. len u als nad einigen Staunen noch 1 acer begaben Sich heute in Begleitung Ihrer Excellenzen 
beabſichtigte. Wer hat nun Recht? Auffallend bleibt Rußland. tigung, ſondern eine Flut von Beſchimpfungen von Seite des der Herren Miniſter Graf Rechberg und v. Schmer⸗ 
dabei, daß die Marſeiller Journale ſelbſt auch nicht. Der „Dzienn. powsz. berichtet, daß die Zuzüge|eriteren erfolgte, bilbeten ſich ſogleich Parteien, die Herren kamenſling, ſowie der Herren Vicekanzler der drei Hofkanz⸗ 
ein Wort über dieſe Vorgänge melden. Man nennt der Inſurgenten aus Preußen in Partien von 20 a 0 a 1 ben Wege 5 15 Aiden 9b ben leien, welche die durch Krankheit und Abweſenheit 
ſeit geſtern noch mehrere bedeutende Städte im Sü⸗ bis 50 Mann noch fortdauern, um in Polen Gefan-⸗ Marguerita bat um Verzeihung für — ihren Vater, denn dieſer verhinderten Herren Hofkanzler zu vertreten beſtimmt 
den, in welchen Bewegungen ſtattgefunden haben ſollen, genſchaft oder den Tod zu finden. In dem Gefechtſſei es, der aus Schmerz für ihre Liebe zur Kunſt dieſen Ausruf find, nach Trieſt, um die durch die Annahme der 
und ich bin überzeugt, daß die bereits vorhandenenſbei Grottko, unweit Dzialdow (Soldau) am 21. gethan. a „ merxikaniſchen Kaiſerkrone ſeitens Sr. kaiſ. Hoheit des 
Bedenklichkeiten Hefe Dimenfionen annehmen wer März zerftreuten die Preußen ein Corps von 80 da gel aher enge ik Naben Jain ver Sale durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Ferdinand Max 
CCTV ¼ ͤ V Dale Dreier fer GM 
0 . en e i a enen Wa⸗ lingsſchraube an, . „Atalanta“, . ) ) - 
Großbritannien. gen. Sehr viele Inſurgenten ertranfen in den Fluten oa e . 1 „Nach einem aus Zara eingelangten Telegramm 
Ueber Garibaldi es Aufenthalt in Sou⸗[der Dzialdöwka. Ein anderes, 100 Mann zählendes — * iſt zwar nur ein kleines Schiff, trägt nur 500 iſt der Landtag für Dalmatien zufolge Allerhöch⸗ 
thampton ſchreibt die engliſche lithographirte Corre⸗ Corps ſetzte am 31. v. über den Fluß Dzialdowka und Tonnen, iſt 200° lang, 25“ breit und 14, tief „aber fährt mit ſten Befehls aufgelöft worden. 8 
pondenz: Geſtern fand in Southampton die feierli- nahm das Dorf Gruszka ein. Oberſtlieutenant Dohro⸗ unglaublicher Schnelligkeit allen andern Schiffen voraus. Ihre] Die „General⸗Corr.“ bezeichnet die in mehreren 
che Ueberreichung einer Adreſſe an den General Gari- wolski rückte aus Mlawa mit 1 Compagnie Infan⸗ zwei Schrauben haben eine ſelbſtſtändige Maſchine und era auswärtigen Blättern nach einem Dresdner Tele 


baldi ſtatt. Es war jedoch dem Helden des Tagesſterie auf Wagen und 28 Koſaken aus, ſtieß im Walde ir ee Senat ne Be Dover gramm gebrachte Nachricht, die kaiſerliche Regierung 


gelungen, vor 9 Uhr Morgens ganz unbemerkt durchſbei Kleezewo auf Inſurgenten, woraus er ſie vertrie⸗ [Calais veranſtaltet wurde, erreichte fie um 30 Minuten das ab⸗ beabſichtige über Venetien den Belagerungszuſtand 
die Stadt zu fahren und einige Privatbeſuche abzu⸗ben, und 7 Werft durch Wald und Feld bis zur Grängelgeiteitte Ziel früher. Dieter Verſuch war fo überzeugend, daß zu verhängen, als unbegründet. ’ 

Hatten, Bald nach Zehn ſetzte fid der Zug von verfolgte, jo daß kaum 30 Mann über die Gränze man ohne Weiteres dae, Prinzip der Amilingsihuaube jethalten) Hamburg, 8. April. Die heutigen „Hamburger 
dem Hause des Mayors nac dem 8 M Be⸗ ſich flüchten konnten. Sa viele blieben auf dem d e r Mein Wi. . — der e holſteini⸗ 
egung. Der Enthuſiasmus, der tauſendſtimmig die Kampfplatz, 62 wurden gefangen und 65 gezogene 7 Felten ſcher Geiſtlichen in Neumünſter waren ſechszi 
Luft erfüllte, ift geradezu unbeichreiblich. Nicht nur Gewehre und zwei Pferde bene Der Anführer, Local⸗ und Provinzial f Nachrichten. Männer betheiligt. Dieſelben ſtimmten e 

daß alle Straßen gedrängt voll, alle Fenſter, die eineſein gewiſſer Bok, ein Italiener, wurde nach Ausſagent . , . 3 11 den 9. April. den Beſchlüſſen der Ständemitglieder zu. 

lusſicht auf den Zug boten, beſetzt waren, ſondern der Gefangenen getödtet. Dies iſt das 10. Zuzügler⸗ e nee el volle „Ein Erlaß der holſteiniſchen Landesregierung an 
ie Leute ſaßen ſelbſt auf den Dächern. Garibaldi, Corps, das in den dortigen Gegenden zerſprengt undſder Galiziſche Muſikverein, der unter der Direction des H. Mir die Poli eibehörden befiehlt eine ſcharfe Ueberwachung 
a wie . ä Legion, aufgehoben wurde. Im Bereich des Mkawer Kreiſesſkuli 3 1 und 8 gibt Ra des = mit en fe dit up 
die er einſt in Montevideo befehligte, erſchien, wurde dagegen exiſtiren keine bewaffneten Corps, fondern|tegen Theilnahme im Publicum, anbrereitt ÄR die Leitung der Einem Kopenhagener Briefe der „H. N.“ zufolge 
8 * alten Halle des Rathauſes wieder mit „don en Hängegensd'armen, die ruhige Einwohner be⸗ Eee de Ser e e ee weit, rn jeden Vorſchlag zu einer Voltsab⸗ 
erndem Beifalle empfangen. Auf feinen Stock ge- unruhigen und ſich in Dörfern bei dem mindern Adelſei Concerten treten, fo tüchtig, daß fie klaſſiſche Werke ſtimmung zuruck. i 1 

üßzt, hinkte er nach dem Sitze, welcher ihm zur Rech-funter dem allgemeinen Namen Pazuranty (Krallen- ale Nationen, „ e uch franzöſiſchen, e Das Linienſchiff „Frederik VII.“ iſt ſüdwärts ab⸗ 
en des Mayors bereit ſtand. Herr Brinton, der männer) verborgen halten. Am 1. v. erſchienen ini Muſik aufführen; neben Chopin, Moniuszko finden ſich Mendels⸗ gegangen. 

Mayor, hielt eine ziemlich lange enthuſiaſtiſche Rede Dorf Zmijewo-Koscielne einige dieſer Hängegendar⸗ bee Seu kung deen deren Träger alle Aus Kopenhagen wird unter dem 6. Nach⸗ 
u der er u. A. ſagte: „Ich ſehe Sie als einen Kö⸗ men und beraubten den Iſraeliten Nuchim Mordko⸗ Wie es heißt, wird, einem mehrfachen Wunſch nachkommend, mittags gemeldet: Das Bombardement von Son⸗ 
18 an, einen ungekrönten König.“ () In der amt⸗ wicz. Dem in dieſer Pfarrei anſäßigen minderen|beabfihtigt, die Krakauer Liedertafel. — welche beilauſig ger derburg hat geſtern wieder begonnen. Heute Nacht 
‚den Adreſſe, die hierauf vom Stadtſchreiber verle-Adel wurde vom Kriegscommandanten eine Contribu⸗ ſagt in uhrer nächſten monatlichen Soiree u. a. das Sertet aus fand ein heftiges Vorpoſtenengagement ſtatt, während 


en wurde, wiederholten ſich dieſelben Ausdrücke derition auferlegt. Endlich meldet „Dj. pow.“ aus Wlocka⸗ er „Bugenettene ibn ie einen Muſikverein zu welchen der Feind ein Stück Parallele, ca. 1000 


5 1 a » | CAR yertvandeln, der einen der vorzunehmenden Reform entſprechenden 3 
ewunderung für den öffentlichen und den Privat- wek unterm 1. d., daß vor drei Tagen der ergriffe⸗ Titel „Kirchenmuſilverein“ (in er fih Alles in Auch der Ellen von den Schanzen auf dem linken Flügel ent⸗ 


barakter des Generals, die wir ſchon oft . ä jei i i itgli t, anlegt 
„ geleſen ha- ne Hängegendarm Wojeiechowski unter Escorteſmuſikaliſchen Erecutionen und Mitglieder zuſammenfinde) anneh⸗ fernt, anlegte. x 
ben und wieder leſen werden. Garibaldi konnte eineſvon 15 Soldaten aus Kutno nach Goſtynin trans- men dürfte. Das holländiſche Dampfſchiff „Rembrandt“, wel⸗ 


eit en 18 f = i 3 : ; 1, Der Lemberger „Przyjaciel domowy“ (ein literariſchesſches wegen — angeblichen — Blok 4 
le lang den lärmenden Beifall, der nach dem Ver- portirt wurde, wo über ihn das . — des Kriegs⸗ Jeiblatt des „Przegiad“) beginnt in feiner neueſten Nummer — ande ae 75 und, iſt — he 3 


en der Adreſſe wieder ausbrach, nur durch wieder- gerichtes gefällt worden ſollte. Während des Mar- ein Luſtſpiel aus dem rutheniſchen Volksleben. e 

Dolte Verbeugungen beantworten. Endlich ſprach er ſches durch den Wald in finſterer Nacht gelang es e land de Ninderbefl] In der erſten Hälfte des Mo⸗ niſter Quaade und Etatsrath Krieger ſind heute ab⸗ 

do ie Worte mit offenbar tiefer Rührung, aber mit dem Arreſtanten, der nicht gefeſſelt war — wie es nate März d. J. it die Rinderpeſt 3 Verwaltungs- gereiſt. Monrad übernimmt während der Abweſen⸗ 
starkem fremdländiſchem Accent und fo ſichtlich gewöhnlich bei den gefangenen Inſurgenten der Fallſganne Kani, Sddoalhe, eg deß⸗ Magen des Jelic: Kordete, heit des erſteren das Miniſterium des Auswärtigen. 

mühf 5 5 now, Winniki, Poddolhe, Groß-Mosty des Zolkiewer, Korosto⸗ e 3 

laubſamer Ausſprache, daß ſein Vortrag auffallend — aus dem Wagen zu ſpringen und zu entkommen z wier des Brzezaner, Stanielau des gleichnamigen, Kopeczynce, Der Kronprinz iſt geſtern zurückgekommen. 

e erſchien. Nicht zum erſten Male, ſagte er, wurde Jo am nächſten Tag von Bauern’ ergriffen|Zabtotöwfa, Trybuchowce, Nagorzankt. Horodnica des Czortko⸗“ Stockholm, 6. April. Die Stockholmer „Poſt⸗ 


is i glij dagegen iſt die Seuche in 20 Ortſchaſten erloſchen, u. z. zeitung“ bringt einen, vom Journal „Flyvepoſten“ 
N ch Beweiſe von der Sympathie der engliſchenſund gefeſſelt nach Kutno gebracht. . I u un od e ö n, „ 
dation erhalten; Beweiſe nicht nur in Worten, fon] Nach dem „Dresd. Journ.“ ſollen in der jüngften ane Slawen pn, e Gee Oben, Ketesle vom 6., dem ſchwediſchen Generalen Hazelius zuge- 


an in Thaten. (Großer Beifall.) Jene Sympathie Zeit ſehr bedeutende Entdeckungen gemacht wordenſwice des Brzezaner; Bukaezowee, gern ew, Stoboda, Wyhoͤwka ſchriebenen längeren Artikel, worin ſich derſelbe da in 
ch mir bei vielen Gelegenheiten gezeigt und ganzſſein, in deren Folge eine große Zahl Verhaftungen des Stryjer, Leiniowice des Przempeler, Brufy, Laszki, Kopanfa, ausſpricht, daß Düppel und Alſen auf längere Zeit 
enfonderg im Jahre 1860, wo es ohne die Hülfe derſzu erwarten ſteht. Es follen die Liſten der vorjähri⸗ Abeieka des Lemberger Lisower und . Gzortkower nicht zu halten ſei. 5 
wedliſchen Nation unmöglich geweſen wäre, auszufüh⸗[gen Zahler der Nationalſteuer und der Einnebmer, ede ee J e Giortfower und Zielen „London, 7. April (Nachts). e e Interpel 

„dag wir in Süditalien ausgeführt haben. (Großer ſowie das ganze Rechnungsweſen der Nationalregie⸗ 7 dem Ziorgower, je 4 dem Lemberger und Tarnopoler, 3 den lation Lord Shaftesburv's im berhauſe erwiederte 
fen fall) Das engliſche Volk verſorgte uns mit Waf⸗ rung gefunden ſein. Stanislauer, 2 dem Brzezaner, je 1 dem Przemysler, Stryjer Earl Ruſſel: Officielle Berichte über das angeblich 


Geld und Männern — es hilft der gan⸗ Der „Ruski Inwalid“ ſchreibt, daß, da ſeit lan- und Sanoker Kreis angehören, ausgewieſen, in denen bei einem nicht aviſirte Bombardement von Sonderburg fehlen 
: 111 1 ; laer Jen , or 2 Vi d 23.805 Stücken in 262 Höfen 2503 Ri f i 8 | 
beit menfchlichen Familie bei ihrem Ringen nach Frei- ger Zeit für eine große Anzahl Ruſſen, die in War⸗ ante, 363 genafen, 1630 fielen, 250 kranke und 205 Naher deßhalb reſervire er eine Meinungsäußerung. Earl 


in allen Nöthen und Bedürfniſſen. Was dieſſchau leben und nicht polniſch kennen, der Mangel verdächtige Rind { den und in 9 Ortſchaft ch Grey wünſcht, daß die Diſcuſſion der däniſchen Frage 

pi Ander gethan und von uns geredet haben, iſt derſeines ruſſiſchen e a e gefühlt wurde, jr 70 —— ee en 1 Feen kommende Woche ſtattfinde. Ruſſell hat perſönlich 
er 1 des italieniſchen Volkes 58 fir 8 projectirt . 8 Ya zu Schafe ge ee Pr EN 3 W e 2 iche ei 

eierlichkeit ſchloß mit lebhaften Hurrahs fürffen, das ſich ausſchließlich mit polniſchen A P 2 2 a inanzvorlage, welche einen 

6 chkeit ſchloß ebhaften H fi ausſchließ polniſchen Angelegen“ Handels- und Börſel chrichten. Fahresüberſchuß von 2, 352.000 Pfund trotz des Nach⸗ 


aribaldi's S 71 2 7 4 7 Di 22 7 

s Sohn, für das einige Italien, den Mayor, heiten befaſſen würde. lin, 7. April. Freiw. Anlehen 993. — 59 Met. 63. 5 Ae 2 

gem Seely u. ſ. w. — Wie Garibaldi ſich zum. BT —— ET e e bee — Nat. + Anl. 00%. —Staatsb. laſſes von a Millionen Pfund aufweist. Er ver⸗ 

um Ionen anſchickte, ſtürzte ſich Alles auf ihn los, . — 1108. — Grevits Atien a 5 Credit-Loſe —. — Böhm. Pfau im nächſtjährigen Budget auf 
2 ; “ 7 .— er Loſe 55. „890. n i i 5 

ſeſhah die Hand zu ſchütteln, und dieſe Begrüßung 2 Zur Tagesgeſchichte. 5 Rn ce Gffclen schwacher, aber ſeſ und belebt Pfied, Tomi ein i x. 0 N e Al N 

und d mit ſolcher Energie, daß man für den Arm „Aus Jiezin, 4. April, meldet die „Bohemia“: Geften| Frankfurt, 7. April. öperk. Mel. 61. — Anl. vom J. Er beantragt eee Pfund. 

werd das Schultergelenk des trefflichen Mannes bange aand in Rartpaufer Sirafbaufe der ert vor Kiten un Abbie|1850 299. — chien 1003. — Banfactien 770. — logen di e. Stan namhafte Herabjepung der Korugölle, 

Mit en konnte. Vom Rathhauſe begab ſich Garibaldi ßung feiner lebenslänglichen Kerkerſtrafe dahin abgelieferte Bank- Loſe 764. — Nat.⸗Aul. 673. -— Staasb. —..— Cred.⸗Act. 187}. diverſer Stempelſteuern, der Zuckerzölle, der Malztaxe, 


) { tenfälſcher Nagy. Wi ählt, foll derſelbe vor fei-]— 1860er Loſe 82. — 1864er Loſe 904. der Einko i 
Jah errn Seely auf einem kleinen Dampfer zur — Tobe 5 Nag 9. Wie man ſich erz hlt, vor jei er Loſe 82. 864er Loſe 96 er Einkommenſteuer, der Brandverſicherungsſteuer und 
r . 2 1 Tode die Unſchuld s feiner Complicen protocollariſch bes amburg, 7. April. Credit⸗Actien 67. — Nat. Anle⸗ 4 28 
derten 15 der Inſel Wight. Bei der Abfahrt don⸗ Rätigt haben, 3 a =; be 1. — WWooer Sole 81. — Wien —. ede 238.000 Pfund Ueberſchuß, den er 
i 5 Kanonen ihm den Scheidegruß. Wie man In der Nähe von St. Moriz in Wallis hat man eine] Paris, 7. April. Schlußeurſe: Ipercent. Rente 60.10.— 5 erviren will. Dieſe Vorlage wurde mit vielfachem 
nett amt, hat der General das ihm zugedachte Ban⸗ großartige Kryſtallhöhle entdeckt, zu welcher mau über einen un⸗ 4 pere. 93.30. — Staatsbahn 420. — Credit Mobilier 1047. — Bei all aufgenommen. 
S J in kerirdiſchen See auf einem Schiffchen gelangt. Dieſelbe liegt 400 Lomb. 550. — Oeſterr. 1860er Loſe 1030. — Piem. Rente 67.70.“ Newyork, 24. März. Die Gonföberi 
don Southampton abgelehnt. Sein Aufenhalt in Meter oder 1300 Fuß unter der Erdoberfläche Sie ſolf über — Conſols mit 915 gemeldet wort ae Die nnen 
dauern wird, wie man glaubt, wenigſtens 1 Woche ſalle Beſchreibung ſchön fein, wird daher auch Feengrotte genannt“ Lemberg, 7. April. Holländer Dukaten 5.46 Geld, 5.50 ſechs gezogene Kanonen in Fort Sumter aufgefahren 
. — an nachſtens feierlich — und dem Publieum eröffz] Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.47 Geld, 5.52 W. — Ruff und den Bau eines neuen Panzerſchiffes vollendet. 
änemark. ” 21 ſcher halber Imperial 9.44 G., 9.59 W. — Muss. Silber-Ru- Man glaubt, es werde eine Invaſion Kentucky's auf 


Der ; D Brest (Lith 4 s R i i — Preußiſcher Courant = Thaler : ; 
baden „inte Generalfieutenant Ole Krabbe, ber ben neee in dem heben Alter von 104 „alen, Wr war mild G, 1.20 Ab. Gal. Pfandbriefe in ir. W. ohne Coup. veridhiedenen Puncten vorzereltet 


vorigen Krieg mitmachte und als Bataillonscom- krank, wie es in polniſchen Blättern heißt, und behielt feine Geiz. G., 73.05 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup.“ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— 


Die gehörig inſtruirten und namentlich auch mit dem L. 54. Obwieszezenie (283. 1-3)|1864 do L. 936 skarge wniöst i 0 
; : 1.3 3 . v4 . e pomoc ws 
CCC 
Polniſe ien Geſuche find bis zum 15. „Jſedyktem wiadomo czyni, iz p. Jedrz6j. Jözefczyk 1864 0 godz. 10. przed poludniem wyznaczonym 
im 1 ah einzubringen. ptzeciw Ludwikowi Nideckiemu i Jözefie 2 Desz- ?0stal. 
om 1 ſchleſ. Landes- Präſidium. kowskich Grazewskiej co do zycia i miejsca pobytu|, . Poniewaz pobyt zapozwanego lub jego spadko- 
Troppau, am Mm. März 1864. Ze ER EN FE niewiadomym, a w razie smierci onychze, ich spad- biereöw nie jest wiadomym, przeto przeznaczyl tu 
Direc 5 0 nie (296. 3) Kobiercom röwniez co do Zyeia i miejsca pobytu 7 Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieczeß - 
Concurrenz Verhandlung im Wege der Ueberreichung ſchrift⸗ f 8 e niewiadomym, — o uzuanie wWiasnosci, naleznosci i prie Zapozwanego tutejszego Adwokata Dra Jaroc- 
licher Offerte abgehalten werben. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym|j;kwidalnosei 1½ czesci sumy 901 Zr. 73 kr. w. kiego z substytucyg Adw. Dra. Serdy na kurators, 
Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. edyktem wiadomo czyni, iz p. Wiadyslaw Micha- a. w tabeli platniezej döbr Lowezow 2 dnia 28. ill törym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla 
versehenen, mit dem Vadium von Einhundert Gulden (100 jt)|10Weki przeciw Agnieszce 2 Fernezöw Misiauowéj, 30. Grudnia 1858 1. 7341 wydanéj na IV. miejscu Galieyi przepisanej przeprowadzonym bedzie. 
8. W. oder der Caſſaguittung hierüber, der Nadweilung Maryannie 2 Fernezöw Patkowej, Jaköbow! Ferne- pod 1. 2, jako nielikwidalnéj Kolokowanéj pod dniem Im edyktem przypomina sig zapozwanemu 
der Gtoßjährigkeit, dem Moralitäts- und Soliditätszeug- emu. Franeiszce Fernezowéj, Annie 2 Fernezow 3, Stycznia 1864 do l. 54 skarge wniöst i 0 po- azeby W przeznaczonym czasie albo sig sam 080° 
niffe belegten, verfiegelten Offerte, find bis zum 20. April Krzyzanskiéj 2 miejsca pobytu niewiadomym o Wy-/moc sgdowg prosik — w skutek czego termin na biscie stawit, albo potrzebne dokumenta przezna- 
1864, 12 Uhr Mittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ ekstabulowanie sumy 3000 zip. z procentami dlaſg. Gzerwca 1864 godzina 10. przed polu- ezonemu zastepcy udzielit, lub tez innego obrofcd 
rection in Tarnöw zu überreichen. pupilöw po Pawle Fernezem na dobrach Borek may iniem wyznaezony zostal. Poniewaz pobyt Zzapo- obrai i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie de 
Im Verwaltungsjahre 1862 betrug der Verkehr in Dom. 84, P. 238, n. 4 on. zaintabulowane) na dniuſzwanych nie jest wiadomy, przeznaczyt tutejszy Sad bronienia prawem przepisane $rodki uzyr, inacze) 
dieſer Großtrafik 4. Stycznia 1864 do 1. 89 skarge wniöst i 0 po- dla zastepstwa na Kodak j niebespieczeiatwo zapo- 2 jego opöZnienia wynikajgce skutki sam sobie przy- 
an Tabak 15,511¾ Pfund im öfter. Währ. wos ace prosik — w skutek. czeso termin naſzwanych tutejszego Adwokata Pra Rutowskiego, isa€ by musial. 
Werthe van. 11,320 fl. 16 ½ kr. dzieh 9. Czerwea 1864 ogodzinie 10 przedſz zastepstwem Adw. Dra Serdy na kuratora, 2 kt6-| Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
an Stempelmarken. . 1,257 „ 19 ene . Waun poby 5 wg rym wniesiony spör wedtug Ustawy Cyw. dla Ga- ___Tarnow. 4 Lntego 864 
Zuſammen 12,577 fl. 35 ½ kr. ä e e 55 licyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. N. 2705. Concurs⸗Ausſchreibung. (344. 1-3) 
Die Concurrenzbedingungen und der Exträgnihaus weis anych tutejszego Adwokat Pr Rutowskie 5 Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, aze- Zur Befegung der beim k. k. Bezirksamte in Tarnow 
der Großtraftk können bei der k. k. Finanz Bezirks⸗Diree⸗ ast. e Dra 7 ki 5 k 50 1 ap 2|by w przeznaczonym czasie albo sig sami osobiScielerfebigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahres efalte ix 367 ft 
tion in Tarnow oder bei der Hülfsämter⸗Direction der n 35 — Dee > 1 dla en stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu|50 kr. öſterr. Währ. wird hiemit der Gone a ſchrie· 
k. k. Finanz ⸗Landes-Direction in Krakau eingeſehen werden. prze ze rzeprow 45 a 5 die, icyilzastepey udzielili, lub tes innego obroneg obrali, iſben. Bewerber haben ihre mit den erforderli 1 85 lfen 
—, Von der k. k. Finanz.Landes⸗Direction. 7 Tym Be ee 19 zapozwanym tale e ee N Am do F belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom ne An 
akau, am 3 1. März 1864. g : ; ; ‚prawem przepisane srodki uzy i, inacz6j 2 ich op- Einſchaltung di i 
azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami osobi- änienia wynikajace skutki sami sobie przypisacby ns en ee a - 


Amtsblatt. 


N. 4973. Kundmachung. (350. 3) 
Zur Beſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in Brzo- 

stek, Tarnower Kreiſes, wird am 20. April 1864 bei den 

k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction in Tarnow die öffentliche L. 89. 


ae" Sue \ scie stawili, alko potrzebne dokumenta przeznaczo- 
Pr. 3. 367. Concurs⸗Ausſchreibung. (347. 30 nemu zastępey udzielil ud tes innego dbreßge el 2 rady c. k. Sadu obwod vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Kreisbehörde in 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichts⸗Präſidium wird zur obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do) Tarnöw 70 85 St 1 185 . Tarnow zu überreichen. 
Beſetzung der bei dem k. k. Landesgerichte erledigten Ge⸗ bronienia prawem przepisane $rodki uzyli , inaczej| — ———————— Me K. k. Kreisbehörde. 
L. 814. Obwieszezenie. (284. 13) Tarnow, 23. März 1864. 


fangenhausarztenſtelle mit der Beſtallung von jährlichen 2 ich 'opö2nienia wynikajace skutki sami sobie pray- 
pisacby musieli. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym. T— 


210 fl. ö. W. der Concurs hiemit ausgeſchrieben. 


Die Bewerber haben ihre ordnungsmäſſig belegten Ge- Z rady c. k. Sadu obwodowego. edyktem wiadomo czyni, iz p. Alexander Goldmann 5 
ſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ginjhaltungl Tarnow dnia 28. Stycznia 1864. —— Jedrzejowi en co do zyeia i miej- Wiener Börse - Bericht 
bei dem k. k. Landesgerichts » Präfidium unten eee — , BE pobytu niewiadomemu, a w razie $mierei prze- offen re — 
falls fie bereits in öffentlichen Dienſten stehen, durch ih- N. 900. Coneurs. (345. 3) cim tegoz spadkobiercom röwnie co do zyeia i miej- A. Des Staates, 
ren Vorſteher zu überreichen, 5 Bei dem k. k. poſtamte in Szczawnica, Neuſandezer sca pobytu niewiadomym podanie wniöst o polece- Geld Wadi 
Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. Kreiſes, iſt die Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen, mit welcher nie, aby u trzech dniach okazali, Ze prenotacya bn Ju Der. 2. zu 2% für 100 f. „ „ 0% „ 80 63.60 
Krakau, am 1. April 1864. eine Beſtallung jährlicher 200 fl, ein Amtspauſchale jähr- my 134 zir. 20 kr. m. k. w stanie biernym real-|""# den ee en 7 
N. 3485. C Rund achung (348. 3) licher 30 fl. und der Bezug der normalmäßigen Rittgelder nogei pod I. k. 83 % mieseie Tarnowie poloZond), vom Aeli — Detober 2060 sr 
3 oncurs⸗ undmachung (Ane 9, gegen Leiſtung einer Caution von 200 fl. verbunden ſind. ua rec Andrzeja Zarzyckiego, ut Dom. 4, p. 201, Ben Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— — 
3 2 ne Feng un Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche 8. 4 on. ar a usprawiedliwiona t62 rs zu 3% 1 9 W 250 73.20 
‚erledi zirksamtskanzliſten⸗Stelle mit dem Jahreöger unter Nachweiſung der geſetzlichen Erfordeniſſe und i o usprawiedliwienia téjze prenotacyi o przedkuzenie „ 4%% fi e ne ee 
halte von 367 fl. 50 kr. ö. W. wird hiemit der Concurs Menne ge FAR, En bei 10 Er as — proszono, 20 ta panet ze sta- eee r fer 100 1 — sn 
in der Dauer von vier Wochen vom Tage der dritten Direction in Lemberg einzubringen, bei welcher auch die un biernego te) realnosci wykreslong zostanie. —| „1860 für 100 f. 96.70 96 90 
Einſchaltung in die Krakauer Zeitung gerechnet, ausge näheren Vertragsbedingniſſe eingeſehen werden können. Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, een, vom Jahre 1864 zu 100 l. 05.88 95.05 
rieben. 5 5 Kaiferl, königl. Poſt⸗Direetion. przeznaezyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt| Como Mentenſcheine zu 42 L. austr. 1750 18.— 
Bewerber um dieſe Stelle haben, wenn fie bereits im Lemberg, am 25. März 1864. i niebespieezehstwo zapozwanego tutejszego Adwo- 5 B. Der Mronlanden | 
Staats- oder in einem anderen öffentlichen Dienſte ange I TOT 319 1.9 kata Dra Jarockiego 2 zastepstwem Adw. Dra Kacz- von ue e gehe 158 ˙1 r 86.50 
ſtellt Lu me in Heer Verwendung ſtehen, ihre mit N. 1023. Obwieszezenie. (810. 1-3) kowskiego na kuratora. von Mähren zu 5% für 100 l. 4.50 85. 
der Qualifications⸗Tabelle und den ſonſtigen Nachweisbe Ces. kröl. Sad ob i Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, von Schleſien zu 5% für 100 fl. 38.50 89. 
helfen inſtruirten Geſuche mittels des Vorſtehers ihrer vor» ee en azeby w — Wir elle albo sie sam osobi- 225 Sat yu a 8 100 fl. 67.50 87.76 
geſetzten Behörde, hingegen haben die übrigen Bewerber 2 ga imion 7 Wojnowskich Potocka i Stefan Gu-| Sie stawil, albo potrzebne dokumenta przezuaczo- von 8 u. Kuß er für 100 l. 87.— 80. 
die dießfälligen Geſuche unter Nachweiſung der geſetzli-minski przeciw Jakubowi Ujejskiemu co do zyeiaſnemu zastepcy udzielil, lub t62 innego obrofce|von Ungarn zu 5¼ für 100 fl. . 2480 75. 
a r 5 unmittelbar beim Wisniczer k. k. Be⸗ i miejsca pobytu niewiadomemu, a w razie smierciſobrat, i tutejszemu Sadowi ozuajmik, ogölnie doſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. .. 22.50 73.20 
rksam e oder el der Krakauer k. k. Kreisbehoͤrde in der onego& przeciw jego spadkobiercom toZ samo co bronienia prawem przepisane srodki uzyt, inaczéj Ye 3 und n 5% für 100 fl. 74.75 207 
0 n bezeichneten Friſt zu überreichen. Im Geſuche iſt 40 Zycia i miejsca pobytu niewiadomym o extabu- 2 jego opöZnienia wynikajgce skutki sam sobie przy- Ne Siebenbürgen I 50% für 100 3 5 71.50 
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade der Be- ſacys prawa hipoteki 4 letniéj dzierzawy döbr Bla- pisacby musial. von Bukowina zu ö für 100 l. 70.50 71.— 
werber mit einem Beamten des Wisniczer k. k. Bezirks- Szkowy i tytulem czynszu dzierzawnego zaplaconéj Z rady c. k. Sadu obwodowego. Acti e n (vr. St.) 
amtes verwandt oder verſchwägert ſei. summy 22000 Zip. Dom 127 pag. 23 u. 43 i 2 Tarnow dnia 11. Lutego 1864. r 
uebrigens wird bemerkt, daß bei der biehfälligen Be- on. tudziez Dom. 127 pag. 224 n e EEE NER ke 8 eee ee eee 
ſetzung des erledigten Poſtens auf geeignete disponible Be- na tych dobrach eigzgeych skarge wniesli i o pomoc L. 487. Obwieszezenie. (360. 1-3) Miederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 f. ö. W. 607.— 609.— 
) er Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1813. 1815. 


sgdowg prosili — w skutek czego termin na dien Ces. kr. Sgd obwodowy Tarnowski niniejszy meer Staats-Giſenbabn⸗ 200 fl. & 
12 Maja 1864 wyznaczono. edyktem wiadomo czyni, iz p. Honorata Antonina off en 12 mr ae ns a 192.25 192.75 


Poniewaz pobyt zapozwanego jest niewiadomym, e 2 Ber nt i p. Stefan Gu- der Er band 5 ze 1 Un 133.50 134.— 
rzeto ‚vi tutejsz a zastepstwa na mifiski przeciw Leibie Millerowi co ia i miej-|der Süd⸗nordd. Verbind ⸗B. zu . 127.80 128.” 
p przeznaczyt tute]szy Sg ep D 8 do 2ycia i mie) der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) ing. 147.— 147.7 


koszt i niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego|sca pobytu niewiadomemu lub jego spadkobiercom ini üde . : 
Adw. p. Dra. Rutowskiego 2 zastepstwem Ade. röwnie niewiadomym o ehntabulncre 5 hipoteki W Faid 40 200 f. Sfr. N 8 250.— 25 1. 
p. Dra. Serdy na kuratora 2 ktörym. wniesiony |jednoroeznej dzierzawy czesci döbr Czermny i Sa- der galt. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. WM. 206.— 206.50 
cher 367 Gulden 50 kr. 8. W. wird der Concurs in derfspör wediug Ustawy cy w. dla Galieyi przepisanej,|rysz zwanéj, tudziez tytulem czynszu dzierzawnegoſber öfter. ER 

5 5 zaplaconéj sumy 2500 zip. na dobrach Bila2kowa|,.; 72 Lend in Trieſt zu 50 fl. OM. —— — 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanema, azeby|dom. 127, pag. 222, n. 39 on. cigzacych, pod dniem der Ofen- Peſiber Kettenbrücke zu 500 f. C. . 387.— 389.— 


W przeznaczonym 1 albo sie sam osobiscie14. en 1864 * L. 487 skarge wniesli i of der = sn » Sejellfcpaft zu 
wi 7 dokuwenta oc sadowa prosili — j 500 fl. öſtr. W. 2 460.— 470.— 
stawit, albo potrzebne Przeznaczonemu|pom a 4 Pros w’skutek ezego termin iu. der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156.75 ri 


fandbriefe 


amte vorzugsweiſe Bedacht genommen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 5 
Krakau am 28. März 1864. 


N. 359%. Concurs⸗Ausſchreibung. (849. 3) 


Dualificationg-Tabelle und fonftigen Nachweisbehelfen ver- i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do bronie-|dniem do ustnéj rozprawy w tutejszym Sadzie ozna- ationalbank / 10 jährig zu 5°% für 10 0 
\ . j a 7 y ym Sa; der Nation { jährig zu 5% für 100 fl. . 101.20 101.4 
ſehen mittels ihrer vorgeſetzten Behörde, die übrigen hin nia prawem przepisane $rodki uzyt, inaczéj 2 jegoſczonym Zostal. auf EMze k verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.50 
gegen unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe un⸗opoznienia wynikajgce skutki sam sobie przypi- Poniewaz pobyt zapozwanego lub jego spadko- ber Nationalbank verlosbar zu 5% für 100 — 88.10 
ittelbar beim k. k. Bezirksamte in Wieliezka in d i Ju jest niewi NA f Kun 2 8 
m beim k. k. Bezirksamte in Wieliczka in erf saéby musial. biercow jest niewiadomym, przeto przeznaczyt tutej- Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 f 72.50 73 
obigen Friſt einzubringen, und darin auch auzugeben, ob Z rady c. k. Sadu obwodowego. szy Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo j Lore = 
und ma fie rn —.— — dorti⸗ Tarnôw, dnia 10 Lutego 1864. zapozwanego tutejszego Adwokata Dr. Rosenberga der er” für Handıl und Gewerbe zu 
gen k. k. Bezirksamtes verwandt oder ver DDr TATORT SOEROTHTGE z substytucyg Adw. Dra Serdy na kuratora, z ktö- „ 127.75 128. 
Bei Beſetzung dieſer Stelle wird auf geeignete dispo⸗ L. 815. Uwiadomienie. 611. 1-3) rym wniesiony spor wedtug Ustawy Cyw. dla Gali- Sauter e e . 0... wer — er 
nible Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszyın|eyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. A 2 „ RE 2 49.— 
Von der k. k. Kreisbehörde. edyktem wiadomo ezyni, 12 P. Alexander Goldmann| Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, ae- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ötr. W. 29.— 29.50 
Krakau, 29. März 1864. — Jedrzejowi Zarzyckiemu co do — i miej- by . — ezasie albo sie sam osobiscie Sſterhazv > a 4 „ = u 
EEE A rt & ytu niewiadomemu a W razie $mierci tegoz|stawil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu u 40 fl.. 3 + — 
3. 3567. Licitations⸗Kundmachung. 862. 3.) 9 755 spadkobiercom 4 en do 5 i miejsca zastepcy 2 lub téz innego obronce ubrat N u 2 h r 2 2876 
7 * a an iel ‚pobytu niewiadomym podanie wniésk o polecenieſi tutejszemu Sadowi ozuajmit, o ölnie do bronie- St. Geuois in 40 fl.. 29.50 30.7 
e e e wu a Unter Prosit, aby wetrzech dniach okazali ze — nia prawem 83 Srodki uzy inaczej 2 jego Wineifhgräb 3 = 1 5 — 1025 
um die Bauausführung im Unternehmumgswege ſicher dum, 75 lr. m. k. 2 Oodsetkami po 5%, od dnia opôznuienia wynikajgce skutki sam sobie przy pisacby Kela FF 22 2 
... c Mafca 1816 w stanit Mrarmm moalndset. podimunied, | Bent len Mouse. 
mittags in der Wieliezkaer Magiſtrats anzlei eine öffent Nrem 83 w miebcie * Polokond), na rzecz Zrady c. k. Sadu obwodowego. S 100 fl fp he . Sconto 50 
liche Licitations⸗Verhandlung abgehalten werden, bei welcher Andrzeja Zarzyckiego N jedliwio —.— u. 5 ou Tarnom dnia 4. Lutego 1864. Fraafurt e DB, für 100 f. füodent, Wh. (Ye 3 98.50 
auch fchriftliche Offerte eingebracht werden können. uskuteczniona, — nepra eaten lub tes do 1. I. 936. Gbwieszczeni (361. 1-8) Hamburg, für 100 Se. 6%. 49 Bu 
Der Siskelprels bettägt 11.019 fl. 3½ kr, das Ba. Praniecunienin tete Tee ah * 3 55 ee > Samen f 10 De Min ee 
dium 1100 fl. welches letztere vor Beginn der Lieftation PrzYzmolcle proszond, 0 nne . es. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Paris ur r 
zu erlegen ei der Wersen ausgefertigten Offerte nu biernego tej realnoset #7 kreslona zostanie. edyktem wiadomo ezyni, ia p. Honorata Antonina En Sırafenum, 98 Gour ? 
anzuſchließen iſt. Die Baubehelfe ſowie die näheren Bedin⸗ Poniewaz pobyt zapozwänego nie jest wiadomy, 2 Wojnowskich Potocka tudzie2 p. Stefan Gumih- ne. 1 65 5 fu 
gungen der Bauausführung können bei der k. k. Kreisbe przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt ski przeeiw ksigdzu Janowi Bochniewiezowi, z miej- Rarferfihe Münz Dukaten 8 55 u: Fe 
dae ind bel 12. fell’. J. an and beim Magiſteate nichezpieezehstwo zapozweneeD. kulejszego oel en Pobntu man o ehe lub jego spadkobiercom ee 
b Dra Jarockiego z zastepstwem Dra. Kaezkowskiego|röwnie niewiadomym o ekstabulacyę sumy 1000 Ap. Ro ade 1 e 1 — 10 35 


in Wieliezka in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Ir: K. k. Kreisbehörde. 5 
Krakau, am 31. März 1864. 


na. kuratora. 
Tym edyk 


Nr. 2953. 5 wil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zu- e eee 

Kundmachung. in stepey udzielit, lub t62 innego obroßce obral i tu- Barom--Höbe | Temperatur | Melattioe Richtung und Stärke Zuſtaud Erſchei mae 
An dem k. k. katholiſchen Gymnaſium zu Teschen iſt tejszemu Sado wi oznajmit ogölnie do bronienia pra- 2 hr Linie nach Feuchtigkeit a ; q : erz Lane e 5 
eine Lehrerſtelle für claſſiſche Philologie und polniſche wem przepisane Srodki uzyl, inaczej 2 jego opöZnienia |» & —.— red] Reaumur der Luft des Windes der Atmosphare in der Luft Bien nn 
Sprache mit dem Jahresgehalte von 735 Gulden und wynikajgce skutki sam sobie praypisasby eee, eee e er Tre "aan ee er Orr ne 
dem Rechte der Vorrückung in 840 Gulden nebſt dem 2 rady c. k. Sadu obwodowego. Ale 1 | . ER god | $ Vor⸗ en vl 0" 
Anſpruche auf die gejeglichen — zu beſetzen. Tarnôw dnia 11. Lutego 1864. 91 6 27 82 — 0,3 97 Nord eh | m | er ee 


Druck und Verlag des Sarl Budweiser. 


